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Litwinow , der „ Friedensstifter .
" — In Moskau tagt der „ Generalstab der Weltrevolution .

"

Ziel : Welteroberung durch den Kommunismus .

Was sagen die Großmächte ?

« 8 . Berlin , 27 . Juli . . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nichts kennzeichnet das Doppelspiel der
Sowjets besser als die Tatsache , daß zu der gleichen Zeit ,
zu der sich der sowjetrussische Außenkommissar Litwinow
in Marienbad , wo er die Segnungen einer höchst
bürgerlichen Welt genießt , darauf vorbereitet die
knarrende Friedensmaischinerie des Völkerbundes in Be¬

wegung zu setzen , in Moskau unter Teilnahme der maß¬
gebenden Persönlichkeiten der Sowjetregierung . der
7 . Weltkongreß der kommunistischen
Internationale tagt , der von einem seiner Mit¬

glieder in schöner Öffentlichkeit als „ Genera l st a b
der Weltrevolution "

gekennzeichnet wurde . Man
fragt sich , ob hier ein Moskauer Regiefehler vorliegt ,
oder ob Moskau bereits glaubt , eine Tarnung seiner
weltrevolutionären Absichten nicht mehr nötig zu haben .
Alle diejenigen , die sich dem Irrglauben hingegeben
haben sollten , daß Moskau aus die Weltrevolution ver¬

zichten könnte , werden durch die Reden , die auf diesem
Kongreß gehalten werden , sehr schnell eines Besseren
belehrt . Die „ Prawda

"
bestätigt -im ü̂brigen noch aus¬

drücklich , daß die Kommunisten garnicht daran denken ,
von ihrem Ziel der Welteroberung durch den Kommu¬
nismus abzuweichen . Das Blatt fügt hinzu : „ Die

Haupt parole für die Kommun ist en der

ganzen Welt -ist der Kampf für die Sowjet¬

regierung
"

, wobei der Ton auf dem Wort „ ganz
"

liegt . Gewiß schiebt man jetzt wieder den Kampf gegen
Faschismus in den Vordergrund -und betont ausdrück¬

lich , daß der besondere Haß der roten Welt¬

zerstörer dem neuen Deutschland gelte .
Aber man läßt dabei ganz und gar keinen Zweifel
daran , daß man im dieses Zieles willen nicht den An¬

spruch aufgibt auf die Inbrandsetzung des ganzen Erd¬
kreises , auf die Zerstörung und Eroberung der ganzen
Kulturwelt .

Uns können die Dinge wirklich nicht überraschen .
Wir sind über die Ziele der Sowjets seit langem klar .
Der Nationalsozialismus hat aus dieser Erkenntnis
die einzig mögliche Folgerung gezogen und den Kommu¬
nismus in Deutschland zerschlagen . Der Führer hat
der Welt immmer wieder , zuletzt in seiner großen Rede

vom 21 . Mai , die einen neuen Abschnitt in der Ge¬

schichte Europas einleitet , an Hand einer umfangreichen
Liste von Beispielen klar zu machen versucht , wohin der

Bolschewismus führt . Es kann kein besserer Beweis

für die Notwendigkeit und die Bedeutung seiner War¬

nung vor dem Kommunismus geben , als die Reden ,
das Programm und die Persönlichkeiten , die auf dem

Kongreß der Internationale in Moskau -in Erscheinung
treten . Ob die anderen Läicher nunmehr endlich er¬
kennen , wohin die Politik Moskaus in Wahrheit zielt
und ob es nicht doch denjenigen Ländern ängstlich zu
Mute wird , die sich der besonderen Gönnerschaft der

Moskauer Herrschaften erfreuen , wie etwa Frankreich
und die Tschechoslowakei , bleibt abzuwarten . Aber auch
die weitere Auseinandersetzung über den Ostpackt

scheinen uns die Reden , die jetzt in Moskau gehalten
wurden , besondere Beachtung zu verdienen . Wir sind
dank der Politik des Nationalsozialismus gegen die

kommunistischen Giftstoffe unempfindlich . Aber in d̂en

anderen Ländern sollte die Tagung des Generalstabes
der Weltrevolution doch zu denken geben , denn diese
Reden zum Thema Weltrevolution charakterisieren die

Moskauer Politik besser und klarer als die Reden des

Herrn Litwinow über das schöne Thema vom Welt¬

frieden , die er jetzt in Genf wieder halten wird .

Nur noch rein rettgiöfe Betätigung
der konfessionellen Jugend - Verbände .

Einheitliche Regelung für das Reich .

Berlin , 26 . Juli . In Ausführung und in Ergänzung des
am 20 . Juli vom Reichs - und preußischen Minister des
Innern an die Landesregierungen gerichteten Ersuchens , all -

Sein ein uniformiertes Auftreten der konfessionellen Ver¬
de in der Öffentlichkeit zu unterbinden , hat SS .- Reichs -

führer Himmler , der stellvertretende Chef und Inspekteur
-der preußischen Geheimen Staatspolizei und politische Poli¬
zeikommandeur -der übrigen Länder , unter dem 23 . Juli eine

Anordnung erlassen , die die Betätigung der kon¬
fessionellen Jugendverbände entsprechend den
sta -atspolittschen Notwendigkeiten allgemein auf das rein

kirchlich - religiöse Gebiet beschränkt . Die An¬

ordnung hat folgenden Wortlaut :

§ 1 .
Allen konfessionellen Jugendverbänden , auch -den für den

Einzelfall gebildeten , fft jede Betätigung , die nicht
rein kirchlich - religiöser Art ist , insbesondere eine solche
politischer , sportlicher und volkssportlicher
Art untersagt .

§ 2 .

Für die konfessionellen Jugendverbände und ihre männ¬

lichen und weiblichen Angehörigen einschließlich der sogen .

Pfarrjugend , gelten folgende Bestimmungen : Es ist v e r -

boten :
1 . Das Tragen von Uniformen ( Bundestracht ,

Kluft ufw .) , uniformähnlicher Kleidung und llniformstücken .

Aus der französischen Innenpolitik .

Vorbereitung der neuen Sanierungsgesetze .

Paris , 26 . Juli . Die in der amtlichen Mitteilung über
den Ministerrat vom Donnerstag angekündigten neuen Ge¬

setzesverordnungen zur Belebung der Wirtsch a H
und zum Schutz der Sparer sind vom Ministerpräss -

denten Laval mit den zuständigen Ministern und den führen¬
den Wirtfchaflsoerbänden am Donnerstag eingehend erörtert
worden . Sie werden voraussichtlich in einigen Tagen feste
Form amrehmen . ll . a . soll die Preisgestaltung für Fleisch
und Zucker neu geregelt werden . Ferner bereitet das Han¬
dels - und Justizministerium Änderungen vor an den vom

Justizminister im Kabinett F l a n d i n zu Anfang des Jahres

eingebrachten Gesetzentwürfen über die Aktiengesellschaften ,
die Verantwortlichkeit der Leiter von Aktienunternehmungen
«ffw . Dies « Gesetzentwürfe , mit denen sich die zuständige »

-die auf die Zugehörigkeit zu einem konfessionellen Jugend -
vevband schließen lassen .

Hierunter fällt auch das Tragen von Uniformen oder

zur Uniform gehöriger Teilstücke unter Verdeckung durch
Zivilkleidungsstücke ( z. B . Mäntel ) , sowie jede sonstige ein¬
heitliche Klet -dnng , -die als Ersatz für die bisherige Uniform
anzuseh -en ist .

2 . Das Tragen von Abzeichen , welche -die Zuge¬
hörigkeit zu einem konfessionellen Jugendverband kenntlich
machen ( PT .- , DJK .- Abzeichen usu >.) ,

3 . Das geschlossene Auf marschieren , Wan¬
dern und Zelten in der Öffentlichkeit , ferner die

Unterhaltung eigener Musik - und Spiel¬
man n s z ü g e .

4 . Das öffentliche Mitführen oder Zeigen
von Bannern , Fahnen und Wimpeln , ausge¬
nommen bei Teilnahme an althergebrachten Prozessionen ,
Wallfahrten , Primiz - und anderen Kirchenfeiern , sowie Be¬
gräbnissen .

5 . Jegliche Ausübung -und Anleitung zu Sport und
Wehrsport aller Art .

8 3 .
Wer dieser Verordnung zuwiderhan -delt oder wer zu

einer solchen Zuwiderhandlung auffordert oder anreigt , wird
gemäß § § 33 , 55 , 56 des . Polizeiverwaltungsgesetzes mit
Zwangsgeld oder Zwwngshaft bestraft . Unerlaubt ge¬
tragene Uniform Stüde oder Abzeichen , unerlaubt rnitg -eführte
Banner , Fahnen oder Wimpel sind einzuziehen .

Kammerausschüsse bereits eingehend besaßt haben , sollen in
der Form von Verordnungen , die in der zweiten August¬
hälfte erscheinen werden , Gesetzeskraft erhalten . Man ver¬
spricht sich davon einen wirksamen Schutz der Sparer .

Wirtschastssührer für weitgehende Staatsreform .

Paris , 26 . Juli . Der Vorstand der Vereinigung franzö¬
sischer Handelskammerpräsidenten Hat an Ministerpräsident
Laval ein Schreiben gerichtet , in dem die bisherigen Not¬
verordnungen der Regierung als er st er notwen¬
diger Schritt zur W

'
irtschaftsgesundung be -

grüFt werden . Gleichzeitig aber werden durchgreifende Re¬
formen des gesamten Staatsbetriebes als unerläßlich erach¬
tet . wenn die bisherigen Maßnahmen sich voll auswirken
sollen . Der Staat müsse in dreifacher Hinsicht reformiert
werden , hinsichtlich seines Geistes , seiner Struktur und seiner
Verwaltung .

Blick in die Welt .

Der deutsche Zeitungsleser ist in der
Was wird letzten Zeit mit einer Fülle von Nachrichten
Mussolini überschüttet worden , die sich auf den -abes -
lun ? sinifch -en Konflikt bezogen . Aber auch der¬

jenige , der gewissenhaft alle diese Mel¬

dungen gelesen hat , ist nicht in der Lage , sich ein einiger¬
maßen klares Bild dessen zu machen , was nun geschehen
wird . Sicher ist nur eins , nämlich , daß der Völker -

bundsr -at zuf -ammentritt . Ob er aber Italien auf den

Weg des „ legalen
"

Krieges weifen wird , einen Weg ,
den der Artikel 15 der Völkerbundssatzung offen läßt ,
oder , was er sonst beschließen wird , das bleibt zunächst
abzuwarten . Der „ legale Krieg

" würde voraus¬

setzen , daß Italien noch drei Monate mit dem Beginn
des Angriffes zurückhält . Es ist die Frage , ob Mussolini
heute noch , nachdem bereits sehr erhebliche Gelder in
die abessinische Expedition gesteckt worden sind , Aus¬

gaben , die Italien bereits nötigten , die Eolddeckungs -

grenze für die Lira vorübergehend aufzuheb -en , in der

Lage ist , den Beginn der Feindseligkeiten über den Ab - ,
lauf der Regenper -iode hinaus zu verzögern . Es ist

weiterhin die Frage , o -b überhaupt irgendein Vermitt -

lungsvorschlag es dem Duce ermöglichen könnte , das

ganze Unternehmen wieder a -bzublafen . Auf der

anderen Seite wird man auch in Italien nicht ver¬

kennen können , daß man sich in eine Isolierung hin¬
einmanövriert hat . Die traditionelle Freundschaft mit

England ist Presseangriff -en von -außerordentlicher
Schärfe gewichen . Japan , und neuerdings auch die

Türkei , haben gegen Italien Stellung genommen und

auch Sowjetrußland dürfte kaum gewillt sein , sich auf
die Seite Roms zu stellen . Run hat bisher Frankreich
den Italienern die Stange gehalten , wurde doch die

ganze Aktion gegen Abessinien nicht zuletzt eingeleitet ,
nachdem Frankreich Italien , um es von den eigenen
französischen Kolonien aözulenken , in Abessinien freie
Hand gegeben hatte . Jetzt aber , da es um den von

Frankreich stets verteidigten Völkerbund geht , und da

auch Frankreich das Verhältnis zu London nicht einer

allzu schweren Belastungsprobe unterziehen möchte ,
fragt -man sich bereits in Rom etwas

ängstlich , wie Paris sich schließlich entscheiden
wird . Wenn auch Herr Laval sich bis zum äußersten
bemühen wird , eine klare Entscheidung zu vermeiden , so
kann -doch die Frage , auf die es nur noch ein Ja oder

Nein gibt , schneller an ihn gestellt werden , -als ihm und

den Italienern lieb ist . Auch das sind Überlegungen , die

man in Rom sicherlich nicht außer acht läßt , und die den .

gelegentlich auftauchenden Meldungen zugrunde liegen ,
die davon sprechen , daß Italien Vermittlungs¬

vorschlägen doch nicht völlig abgeneigt sein soll .

Der Deutschlandbesuch der Mitglieder
Frontkämpfer der British Legion ist beendet , die eng -

und lischen Frontkämpfer sind wieder in

Deutschland - ihre Heimat zurückgekehrt . Sie haben
hetze . sich ausnahmslos sehr anerkennend

über das , was sie in Deutschland

gesehen haben , ausgesprochen , und sie haben dabei

auch erklärt , daß die Verhältnisse in Deutschland sich

doch sehr wesentlich von einigen der Eindrücke unter¬

schieden , die in England über Deutschland herrschten . Es

ist sicher , daß die Frontkämpfer sich hier nochmals
in den Dienst -ihrer Ration stellen werden und damit zu¬
gleich in -den Dienst des Weltfriedens . Wenn

sie dafür sorgen werden , daß die Wahrheit über

das neue Deutschland sich auch in England
durchsetzt , so werden sie den beiden Völker -n da¬

mit einen sehr wesentlichen Dienst erweisen . Wir

haben es gerade in der letzten Zeit erleben müssen , daß
eine neue Hetze gegen Deutschland in gewissen
englischen Blättern — und nicht nur in diesen ,
sondern fast in der gesamten Auslandspreise — ein¬

setzte , eine Hetze , die an die bekannten Kurfürstendamm -

Vorgänge an -knüpft und auch von dem Erlaß gegen
-den politischen Katholizismus ausgeht . Man reitet auf

diesen Vorfällen herum -und beliebt die Dinge so dar -

zustellen , als ob ganz Deutschland sich -im Religions¬
kriege befinde . Daß es in Deutschland aber nicht im

mindesten um die Unterdrückung irgend einer religiösen
Überzeugung geht , -sondern um die Ausschaltung poli¬
tischer Oppositionsbestrebungen , die sich unter dem Deck¬
mantel der Religiosität verstecken , wird leider kaum
einem Leser der ausländischen Blätter klar werden .
Soweit es sich hier nicht im ganzen um die Hetze jener
Elemente handelt , die sich noch immer nicht mit der

Existenz des neuen Deutschlands abfinden können , so
scheint bei englischen Blättern auch noch der Gedanke
mitzuspielen , daß man die Leser auf diese Weise am

besten von den blutigen Kämpfen ab lenken
kann , die im eigenen Lande stattsinden . Über die

Ausschreitungen in Belfast berichten nämlich die eng¬
lischen Blätter nur kurz und ohne jedes Anzeichen der

moralischen Entrüstung , mit der man so schnell bei bet
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Hand ist , wenn es um Deutschland geht . Wenn wir
uns gegen diese neue Pressehetze energisch Zur Wehr
setzen , so geschieht das nicht nur um unserer selbst
willen , sondern auch deswegen , weil diese neue Hetze ge¬
eignet ist , die Grundlage einer europäischen Zusammen¬
arbeit Zu stören , die zu fördern gerade diejenigen Blät¬
ter meist vorgeben , die jetzt am wildesten gegen Deutsch¬
land hetzen .

Die Kabinettskrise in Griechenland
Die ist verhältnismäßig sehr schnell beendet

griechische worden . Sie entstand dadurch , daß der

Königsfrage . Kriegsminister Kondylis , bekannt¬

lich ein Anhänger der monarchischen Lö¬

sung , nicht glaubte , die Vertretung des Ministerpräsi¬
denten Tsaldaris , der sich zu einem Kuraufenthalt
nach Deutschland begeben wollte , übernehmen zu
können , wenn nicht im Kabinett selbst Klarheit über die

monarchische Frage bestehe . Die Umbildung des Kabi¬
netts Tsaldaris hat diese Klarheit geschaffen , Minister
Kyrkos , der sich im Parlament in aller Öffentlichkeit
für die Republik erklärt hatte , wurde ausgeschisft , wäh¬
rend gleichzeitig General N i k o l e i d e s , der Flügel¬
adjutant des früheren Königs Konstantin , als Minister
der Luftwaffe in die Regierung eintrat . Damit scheint
innerhalb des Kabinetts jetzt eine einheitliche Auf¬
fassung über die Frage der künftigen Staatsform zu be -

» . Die Lage ist noch weiterhin dahin erleichtert
n , daß der frühere König Georg II . erklärte , daß

er nicht an einen Staatsstreich denke und daß er

auch nach einer Volksabstimmung nur dann nach
Griechenland zurückkehren werde , wenn nach seiner
eigenen Ansicht die Mehrheit eine Garantie dafür biete ,
daß seine Rückkehr keine Störungen im Lande Hervor¬
rufen werde . Der nächste Schritt dürfte nunmehr die

Anberaummrg einer Volksabstimmung über die Frage
Monarchie oder Republik sein und es scheint , als ob

Kondylis für eine möglichst baldige Volksabstim¬
mung eintritt , damit diese Frage möglichst schnell aus
der öffentlichen Diskussion verschwindet und nicht zu
weiteren Komplikationen führt .

In Agram ist es gelegentlich des 56 .
Ein Geburtstages des Kroatenführers Dr .
politischer Matschek zu blutigen Vorfällen ge -

Gevurtstag . kommen , da einige der Staatsgebäude
nicht oder nicht schnell genug die kroatische

Flagge setzten . Die Vorgänge beleuchten in interessan¬
ter Weise die innenpolitische Situation in

Südslawien , zeigen sie doch einmal , wie außer¬
ordentlich stark und aktiv die kroatische Bewegung ist ,
woraus sich wiederum ergibt , auf welche Schwierig¬
keiten die Versöhnungspolitik des Kabinetts Stojadino -

witsch stößt . Zum anderen ergibt sich aber auch die

Frage , ob nicht bereits ein Teil der Kroaten , vor allem
die Jugend , bereits unter den Einfluß des radikalen

Flügels geraten ist und ob Dr . Matschek , wenn es ein¬
mal hart auf hart kommt , die Bewegung noch voll in
der Hand hat . Das find die Gesichtspunkte , unter denen

dieser , übrigens gegen den Willen Dr . Matscheks ,
etwas tumultvolle Geburtstag betrachtet werden muß .

In dem Kampf um die S p a r -

Preissenkungs - 'betrete Lavals hat sich die Si -
aktion in tuation nicht sehr wesentlich verändert .
Frankreich ? Roch immer finden Pro test Ver¬

sammlungen statt , aber die Linke

ist bisher nicht in der Lage gewesen , sich auf ein großes
und festes Programm zu einigen . Wenn jetzt verlautet ,
daß sie Unterschriften sammeln will für eine eventuelle

Einberufung des Parlaments , so ist das kaum mehr als
eine Geste , denn die Herren Abgeordneten denken nicht
daran , ihre Sommerferien zu unterbrechen und die

Verantwortung selbst zu übernehmen . Es dürfte aber

auch kaum möglich sein , die erforderliche Anzahl von

Unterschriften aufzubringen . Auf der anderen Seite

ist Laval bemüht , die Position der Regierung da¬

durch zu stärken , daß er sich um eine allgemeine
lOprozentige Preisherabsetzung bemüht ,
entsprechend der Kaufkraftschrumpfung des Mittel¬

standes . Freilich wird sich auch dieses Ziel nicht ganz
leicht erreichen lassen , wenngleich auch in einigen
Pariser Geschäften bereits kreisrunde Schilder in den

Nationalfarben zu sehen sind , auf denen zu lesen ist :

„ Zum Schutz des Franken ein Rabatt von 10 Prozent .
"

Das ist zunächst aber nur ein bescheidener Anfang und
es bleibt abzuwarten , wieviele Nachfolger diese Ge¬
schäfte finden werden .

ElmgWs W * gegen die tooliio « MiiiWlbeit .

Unglaubliche Provokationen einer Führerclique .

Der ostpreutzische Stahlhelm aufgelöst .

. . Königsberg , 26 . Juli . Auf Anordnung der Staatspoli¬
zeistelle Köingsberg als Leitstelle für die Provinz Ostpreußen
ist auf Grund des 8 1 der Verordnung zum Schutze von Volk
und Staat vom 28 . Februar 1933 in Verbindung mit § 4 des
Polizeiverwaltungsgefetzes vom 1. Juni 1931 der Landes¬
verband Ostpreußen des Nationalsozialistischen Deutschen
F r on t kam p f e r bun de s ( Stahlhelm ) einschließlich
seiner Untergliederungen mit sofortiger Wirkung a u f g e -
löst worden unter gleichzeitiger Beschlagnahme des
V e tm ö g c n s .

In der Begründung werden einige besonders krasse Vor¬
fälle mitgeteilt : Trotz der Auflösung des Stahlhelm - Studen -
ten - Ringes im Dezember 1933 bestand diese Organisation
unter der Leitung des Hochschulgruppenführers B i st r i ck
fort und arbeitete im engsten Einvernehmen mit der Landes¬
leitung Ostpreußen des RSDFB . weiter . Daß das Ziel nur
allgemeine Zersetzung der Volksgemeinschaft
sein konnte , trat am deutlichsten zutage bei dem Besuch dieser
Führerclique in Arnau , wo die Fahnen des aufgelösten Stu -
denrenringes ausgestellt sind . Der Bericht dieser sogenannten
Führer über diesen Besuch lautet : „ Die Trauerflore von
unseren Fahnen wurden nicht abgenommen . Es wurde ge¬
sagt , wir hätten keinen Grund , wir warteten bis auf andere
Zeiten . Den Befehl , die für Versailles angebrachten Trauer¬

flore abzunehmen , hat Seldte bei der Wiedereinführung
der Wehrpflicht gegeben , aber von diesem Verräter
haben wir u n s g e t r e n n t . Leider wurde auch darauf
verzichtet , die nazistischen Fahnenbänder zu entfernen . Nach
dem Gottesdienst fuhren wir in die Stadt und tranken und

aßen in einem schönen alten Weinlokal . Wir tranken uns
gehörig fest . Die tollsten Witze des Dritten Reiches und die

bittersten Vorwürfe gegen das System erfüllten unser Zim¬
mer . Es war eine seltene Einheitlichkeit ^

Ihre Ansicht über den Mu 11 e r tag gaben diese Führer
wie folgt kund : „ Don der organisierten Mutterliebe halte
ich nichts . Ich möchte meine Empfindungen an einen von der
Reichsgeltungsbedürfnisanstalt festgesetzten Tag des Jahres
nicht binden .

"

Der „ Sozialismus
"

dieser Herren geht aus folgen¬
dem Ausspruch hervor : „ Wenn ich so häßlich und Hein wäre ,
würde ich auch Sozialist sein .

" Über die Fliegerei des Deut¬

schen Reiches äußerten sich diese Nationalisten wie folgt : „ Ich
bin mir zu schade , als daß sich über meine Leiche die deutsche
Luftfahrt emporfchwingen sollte . Doch gut , daß es auch
Draufgänger gibt , die das Geld und das Spiel mit dem

Schicksal lockt .
"

Den Film des Reichstags „ Triumph des Willens "
ge¬

zeichnet diese Führerschicht „ als eklatanten Fall von religiösem
Wahnsinn

"
.

Polnische Antwort auf die Danziger Note
Der Rechtsstandpunkt der Danziger Regierung

unverändert .

Als Folge der blutigen Ereignisse im argenti¬
nischen Senat fand am Donnerstagvormittag ein
Pistolenduell zwischen dem argentinischen
Finanzminister Dr . Pinedo und dem Senator
dela Torre statt , bei dem beide Gegner unverletzt blieben .
Man nimmt an , daß Dr . Pinedo nunmehr sein Demissions¬
gesuch zurückziehen wird . Der LandVirtschastsminister Duhau
läßt dementieren , daß er sein Rücktritlsgesuch eingereicht

Das doppelte Gesicht Moskaus
Ziel und Taktik der Komintern .

Danzig , 26 . Juli . Dem Danziger Senat wurde am
Donnerstag von dem diplomatischen Vertreter der Republik
Polen eine Note folgenden Inhalts übersandt :

„ In Erwiderung auf die Note des Senats vom 23 . Juli
d . I . stellt die polnische Regierung fest , daß die Nichtaus -

führung der Verordnung des Finanzministers durch
die Danziger Zollämter den Rechtszustand auf dem Gebiete
des Zolks wie er sich aus dem verpflichtenden polnisch -

Danzrger Abkommen ergibt , verletzt und daß die Anord¬
nung des Senats auf diesem Gebiete seine
Reckte überschreitet . Die Bitte des Senats
um Zurückziehung der Verordnung des Finanzmini¬
sters vom 18 . Juli d . I . muß angesichts dessen von der pol¬
nischen Regierung unter diesen Umständen als gegen¬
standslos betrachtet werden .

Ich beehre mich mitzuteilen , daß die polnische Regierung
erwartet , daß sich die Zolldirektion in Dm zig der oben er -

wichnten Verordnung des Finanzministers unverzüglich an -

paßt , ferner , daß der Senat über die von ihm erlassene An¬

ordnung Aufklärung gibt ."

Der dritte Jahrestag des Unglücks
von Fehmarn .

Gedenkfeier am Riobe - Ehrenmal .

Kiel , 26 . Juli . Am heutigen Freitag , den 26 . Juli , jährt
sich zum drirtenmal der Tag , an dem das Segelschulschiff

Niobe " bei Fehmarn in einer schweren Böe kenterte . Am
Denkmal auf dem Garni 'sonsfriedhof legte Konteradmiral
E o e t t i n g im Namen des kommandierenden Admirals der
Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Albrecht , neben
den schon niedergelegten Kränzen des Segelfchulschifses
„ Gorch Fock " und verschiedener Angehöriger einen Kranz mit
der Inschrift : „ Die Kriegsmarine ihren geliebten Kameraden
vom S . S . S . „ Niobe " nieder . In feiner Begleitung befan¬
den sich Kapitän zur See von Dänin , Korvettenkapitän
B a l tz e r und Kapitänleutnant Fischer . Nach einem stillen
Gedenken und einem kurzen Verweilen an den Gräbern der
Ertrunkenen verließ die Abordnung der Kriegsmarine wie¬
der den Militärfriedhof .

Piecks Hatzgesang gegen Deutschland .

Moskau , 27 . Juli . Am Freitag , dem zweiten Tage des
siebenten Weltkongresses der kommunistischen Internationale ,
wurden zwei Sitzungen abgehalten , die fast völlig im Zeichen
des Rechenschaftsberichtes des deutschen
Kommunisten Wilhelm Pieck über die Tätigkeit des
Vollzugsausschusses der Komintern standen . Pieck entwarf
ein Bild von den großen Veränderungen in der internatio¬
nalen Lage , von der „ Entwickelung der revolutionären Be¬
wegung ber Völker " und von den Arbeiten der Sektionen
der Komintern in den sieben Jahren zwischen dem sechsten
und dem gegenwärtigen siebten Kongreß . Pieck ging von

„ zwei grundlegenden Tatsachen
"

, dem sozialistischen Aufbau
in der Sowjetunion und dem wacklig gewordenen Kapitalis¬
mus aus , Tatsachen , die , wie ber Berichterstatter meinte ,
durch den Gang der Ereignisse glänzend bewiesen seien .
Gleichzeitig unterstrich er den ^ schmachvollen Banke¬
rott der Sozialdemokratie und der Opportunisten
aller Schattierungen .

"

Pieck teilte seinen Bericht in drei Teile ein : 1 . An -

wachsen der revolutionären Bewegung , 2 . Die Revolutions¬
bewegung in den Jahren der schärfsten Krise und 3 . Umkehr
der sozialdemokratischen Arbeiter zur Bildung der Ein¬
heitsfront mit den Kommunisten . Um seine Feststellung
zu „ beweisen

"
, sprach Pieck von der Zunahme der Streik¬

bewegungen in aller Welt nach dem Abschluß des sechsten
Kongresses vor sieben Jahren . Die „gegenkaPitaltstische

"
( in¬

zwischen längst zusammengebrochene ) Agrar -Revolution in
China , dient Pieck als besonderer Beweis für den Erfolg
der Tätigkeit der Komintern . Die Sektionen der Komintern

( die kommunistischen Parteien in den verschiedenen Ländern .
Die Redaktion ) hätten zu dieser Zeit für die Taktik „ Klasse
gegen Klass e"

bestens agitiert .
2m zweiten Teil seines Berichtes über die ,/weltrevo -

lutionäre Bewegung
"

stellt Pieck die übliche bolschewistische
Behauptung auf , daß die „ Imperialisten

" einen neuen

Krieg zur Vernichtung der Sowjetunion vor¬
bereiteten . Obwohl Pieck unter Hinweis auf Streik¬

bewegungen in verschiedenen Ländern , auf die spanische Re¬
volution , den Streik bei der englischen Kriegsflotte , den Auf¬
stand in der holländischen Flotte usw . von einem Anwachsen
der weltrevolutionären Bewegung sprach , mußte er den¬

noch mit Bedauern feststellen , daß trotzdem diese Tat¬

sachen „ sich noch nicht zu einem politischen
Massenkampf gegen den Kapitalismus aus¬
gewachsen hätten

" . Es fehle noch an einer revolutio¬
nären Einheitsfront , und die kommunistischen Parteien hät¬
ten sich mich nicht stark genug erwiesen .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache wandte sich Pieck
immer wieder mit besonderem Haß gegen das

neue Deutschland und erging sich in diesem Zusammen¬
hang sogar in wilden Kriegsdrohungen . So verkündete er ,
daß

"
das „ Proletariat und der Kommunismus nicht ^ umhin

können würden , einzugreifen , wenn der „deutsche Faschis¬
mus " einen Anschlag aus die nationalle Unabhängigkeit und

Einheit heute selbständiger kleiner Nationen Europas unter¬

nehmen sollte . ( !) ,
Anschließend ging der Redner auf das beliebte Thema

des Kampfes gegen den Faschismus und der Bil¬

dung einer gewerkschaftlichen Einheitsfront ein . Im letzten
Teil seines Berichtes besprach Pieck , wie 6er amtliche
Kongreßbericht einsilbig 'hervorhebt , „die Aussichten der

weltpolitischen Entwickelung und der Weltreoolution "
. Was

der „-deutsche
" Kommunist Wer dieses interessante Thema

zu sagen hatte , darüber schweigt sich der amtliche Bericht aus ,
der an dieser Stelle die weltrevolutionäre Propaganda die¬

ser ganzen Veranstaltung zu Gunsten der außenpoli¬
tischen Rücksichten der Sowjetunion und der

Genfer Tätigkeit des Außenkommissars Litwinow zurückge -

stellt hat .
Dm weiteren Verlauf der Tagung wurde ein Bericht

über die Tätigkeit des Kontrollwusschuffes der Komintern

erstattet .

Der Widerstand in den eigenen Reihen .

Nach der Rede des berüchtigten „deutschen
" Kommu¬

nisten Pieck sprach in der NachmittaNssitzung am Freitag
einer der Führer der Kontrollkommission über die Sänke -

ruilgsakttonen innerhalb der verschiedenen
Sektionen der Komintern in -den letzten sieben Jahren .
Er führte zahlreiche — in dem amtlichen TASS .- B -ericht

nicht näher bezeichnete Beispiele aus der Praxis ,
der

Kommunistischen Partei an und sprach von dem Kampf an

zwei Fronten , den die Kontrollkommission für die „ Reinheit
der Lehre über die Weltrevolution "

zu führen gehabt habe .
Wenn zahlreiche Widerstände in den eigenen
Reihen überwunden werden müssen , so habe es gegolten ,
gegen die linken Trotzkisten genau so wie gegen die rechten
Opportunisten und gegen Abweichungen aller Art vorzu¬
gehen . Im Verlause dieser sieben Jahre seien aber alle

Widersacher der „einzig wahren Stalinschen
Richtung

"
beseitigt worden .

Im Verlaufe der Nachmittagssitzung erschien auch der

französische Schriftsteller „ Genosse
" Barbusse im Saal .

Auf Anweisung der Kommunistischen Partei werden in
allen Fabriken Arbeiterversammlungen abgehalten , in denen

kommunistische Agitatoren für die Losung der Komintern

Propaganda machen .

Merkt man in Paris noch immer nichts ?

Paris , 27 . Juli . Die sowjetruffi schon Spio¬
nage - Umtriebe in Frankreich werden jetzt in einer

Darstellung des Appellations - Gerichtshofes aus Anlaß der

Verurteilung von Lydia Stahl und Genossen gekennzeich¬
net . Die Leiter hätten inzwischen mehrfach gewechselt , auch
einige Mitglieder , aber der Zweck sei stets der gleiche ge¬
blieben , nämlich möglichst viele Auskünfte über die fran¬
zösische Armee und Kriegsmarine zu beschaffen .

Das Gericht nennt nicht den Namen der betreffenden
ausländischen Regierung , für die Lydia Stahl und ihre Mit -

verurteilten arbeiteten , aber die Andeutung der „ kommu -

nistischen Ideale der Angeklagten
"

ist so unmißverständlich ,
daß das offiziöse Havasbüro rundheraus von sowjetvussffchen
Spionen spricht .

Japan bekämpft die kommunistische Agitation .

Tokio , 26 . Juli . Der japanische Innenminister Hat in

den Staatshaushalt400000Nenzur Bekämpfung
der Kommunisten e in geste l l t , da , wie fest -gestellt wurde ,
noch gegen 53 000 heimliche Hetzer , besonders unter der

bäuerlichen Bevölkerung , tätig sind .

Von zuständiger Danziger Seite wird dazu mitgeteilt :

.Die Danziger Regierung ist selbstverständlich nicht habe .

in der Lage , den Wunsch der polnischen Re¬

gierung zu erfüllen , und die Verordnung vom
18 . Juli d . 3 . durchzuführen . Der Rechtsstandpunkt des Se¬
nats ist schon in der Stellungnahme vom 23 . d . M . klar zum
Aufdruck gekommen . Auch auf die schweren wirtschaftlichen
Folgen für Danzig bei Durchführung der Verordnung ist
dort bereits hingewiesen . Danzig kann nicht sein
eigenes Todesurteil selbst unterschreiben .

"

Freitagmittag um 12 Uhr startete der diplomatische Ver¬
treter der Republik Polen in Danzig , Minister Dr . PapSe ,
dem Danziger Senatspräsidenten Greiser einen Besuch ab .
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß sich das Ge¬

spräch auf die durch die polnische Zollverordnung geschaffene
Lage bezog .
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Wiesbadener Nachrichten .

Vorsicht — eine Stecknadel !

Auch ein Kapitel Schadeilverhütung .

Gestern ist im Hause Näh tag gewesen . Die Haus -

schirsideiin war da — di « Hausfrau hat kräftig mit zuge¬
griffen , eifrig ist geschneidert und ausgebessert worden . Heute
wird relnegemacht , denn es hat viel Stand dabei gegeben .
Der Scheuerlappen gleitet über die Dielen und

'
wird -dann

im Eimer cm » gespült und mrsgewunden . Aber die junge
Hausgehilfin fährt plötzlich mit einem Schmerzensschrei zu -

strmmen : eine Stecknadel ist ihr tief in die Hand gedrungen .
Die kleine unscheinbare Nadel hat wohl noch aus dem Boden
gelegen , niemand hat daraus Machtet , sie ist dann in 'den
Scheuerlappen geraten und hat die Verletzung heroorgerufen .

Ein anderer Fall : das kleine Kind rutscht auf dem Boden
umher . Alles was feine kleinen Händchen erwischen können ,
ist natürlich hochintereffant — und alles wird selbstverständ¬
lich in den Mund gesteckt . „ Was hast du denn da , Bübchen ? "

,
fragt die Mutter , als es plötzlich seltsam still ist . Und sich
zu ihrem Kinder herunterbeugend , bemerkt sie , daß es eine
Stecknadel in den kleinen Fingern hält und sie , alter Ge¬
wohnheit gemäß , gerade in den Mund stecken will . „ 2a um
Gottes Willen — wie kommst du denn zu der Nadel ? "

, ruft
sie entsetzt . Das Kind kann noch nicht sprechen . Sonst könnte
es berichten , 'Latz cs dies gefährliche spitze Ding , das io hübsch
silbern funkelt , auf dem Boden gefunden hat .

Solche Funde sind gefährlich . Aber es ist nicht minder
gefährlich für ein Kind , plötzlich eine Stecknadel zu finden ,
als für >den Erwachsenen , sich dadurch unversehens zu ver¬
letzen . Aus Leichtsinn «und Achtlosigkeit werden oft genug
gerade durch die winzige Stecknadel oder andere Nadeln
schwere Unglücksfälle hsrbsigeffihrt . Eine Nadel fällt zu
Boden . Man findet sie nicht sofort . Nun gut , denkt man ,
später werden wir sie schon finden . Gewiß — die Nadel
findet sich , aber oft genug auf recht schmerzliche Weise . Sie
hat sich irgendwie in den Kleidern verfangen , sie wandert
eigenwillig hierhin und dorthin — und ganz plötzlich fetzt
man sich vielleicht darauf . Der winzige Pfeil ist tief ins
Fleisch gedrungen , bei dem Versuch , die Nadel zu entfernen ,
bricht sie ab , der Rest aber dringt immer tiefer in den
Körper — er kann sogar in die Vlutbahn gelangen , zum
Herzen wandern und den Tod herbeifuhren .

Gewissemhafte Aufmerksamkeit in der Handhabung von
Nadeln aller Art ist notwendig , um schweren Schaden zu ver¬
hüten . Unzählige kleine Unfälle des täglichen Lebens
könnten vermieden werden , wenn wir die winzigen Steck -
und Nähnadeln nicht fo oft achtlos Herumwerfen würden .
Niemals sollte man sich auch sagen : ich werde die Nadel
später aufheben I In der Zwischenzeit kann sie bereits Unheil
aller Art angerichtet haben . Schadenverhütung tut not —
Schaden Verhütung auf allen Gebieten des täglichen Lebens .
Mit gutem Willen lassen sich viele der täglichen Unfälle im

Haufe vermeiden .

Das Wetter der nächsten Woche .

Es bleibt sommerlich - warm .

Der Vorüberzug einer sommerlichen Sturmdepression hat
unseren Bezirk vorübergehend in den Bereich eines ozeani¬
schen Luftkörpers polarer Herkunft gebracht . Auf der Rück¬
seite des erwähnten mit großer Geschwindigkeit am vorigen
Wochenende über die britischen Inseln , Nord - und Ostsee
hinwegziehenden Sturmwirbels drang die Kaltluft in Nord¬
westdeutschland ein und setzte der recht warmen sommerlichen
Witterung auch in Süddeutschland mit Gewittern und
Regenschauern ein Ende .

Nach kurzer Zeit hatte sich infolge des einsetzenden starken
Luftdruckanstieges ein Keil des Azorenhochs vorgeschoben ,
der am Dienstag sich zu einem selbständigen mitteleuropäi¬
schen Maximum ausbildete . Nach zahlreichen Regenschauern
setzte schnell Beruhigung . Aufheiterung und Wiederer¬
wärmung ein .

Das Wetter dieser Tage ist gekennzeichnet durch eine
meist karte Haufenwolkenbildung bei sonst
sommerlichen Temperaturen . Die atlantischen
Depressionen bevorzugen nämlich eine Bahn , die sie über
Nordskandinavien nach Nordrußland führt . Demgemäß be -
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kommen wir aus nördlichen Richtungen kühlere Luftmassen
zugeführt , deren nicht im Gleichgewicht befindliche Richtung
zur Bildung großer Kumuluswolken Veranlassung gibt . Der
bestehende Hochdruckeinflug dagegen hat seinerseits eine
absinkende Luftbewegung und Äustrocknung der wolken -
führenden Luftschichten zur Folge . So kam es zur Ausbildung
einer meist heiteren und warmen Wetterlage , deren Bestand
noch für einige Zeit gesichert zu sein scheint .

Die jetzt vor uns liegende Wikterungsperiode ^ im Volks¬
mund „ Hundstage

"
genannt , hat ihren Namen vom

Hundsstern , dem Sirius , der jetzt am Morgenhimmel er¬
scheint und nach mittelalterlicher Anschauung die Witterung
vom 23 . Juli bis 23 . August beherrscht . So weit es sich zur
Zeit übersehen lögt , wird das Wetter der nächsten Woche ,
der Juli - August - Wende , noch unter dem Einfluß hohen
Luftdrucks stehen . Das Azorenmaximum umfaßt den
größten Teil des nördlichen Atlantik und erstreckt sich von
der nordamerikanischen Ostküste bis hinüber zu unserem
Kontinent . Setzt man die bisher erlebte Aktivität dieses
südwestlichen Hochs mit in Rechnung , so kann man für die
nächste Woche mit einer Fortdauer des sommerlich
warmen , südlich des Mains nicht ganz störungfsreien Ver¬
laufs des Wetters rechnen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vorn 1 . Januar dis 25 . Juli d . I . angemeldeten Fremden be¬
trägt 67 642 Kurgäste und Passanten .

— Die neue Schau lebender Blumen im Nassauischen
Landesmuseum gibt auf 5 eng besetzten Tischen in teils
prachtvollen Beispielen einen ausgezeichneten Beweis von
der Farbenpracht und Fülle unserer sommerlichen Tage . In
bunter Reihe und den mannigfaltigsten Schattierungen sind
alle Farben vertreten . Es seien dieses Mal besonders her¬
ausgehoben : Sonnenhut und Eoldball , die zierliche Fuchsie
und die Eartenfuchsic , das Tigerblümchen , der Löwenfuß ,
Schneeball und Eberesche mit Früchten , eine Glockenblume
mit großem , langen Stil ( Gartenform ) , die Seidenpflanze ,
der zart weißblühende Wanzenstrauch , die gelbe und die
kleine , orangenfarbige Ordensblume , die orangefarbene
Sammetblume .

— Kleines Volk unter fahrender Straßendufche . Ferien¬
zeit , selige Zeit ! Heiße Julisonne schmort im Steinmeer , und
als Wüste schmort die Straße . Eroßstadtkinder spielen in
Rudel und nur mit einer Badehose bekleidet aus dem kleinen
Spielplatz . Prustend kommt ein Sprengwagen daher ge¬
fahren . Jauchzend , kreischend umtanzt das junge Völklein
das hochmoderne Brausebad . Brausebad für hopsende Kinder¬
beine und Brausebad für dampfende Asphaltstraßen . Kühlende
Duschen für mutige Buben und unfreiwillige Bäder für vor¬
witzige Mädchen . Eine Weile rennen sie mit viel Geschrei
hinter und neben dem Sprengmagen her , lassen sich Kops und
Beine berieseln , bis entweder die erquickende Flut versiegt
oder ein Wachtmeister die Stirne in Falten legt und die
kleine , ausgelassene Schar , verjagt . Da stürmen sie nun mit
Juchhe davon , um in der Nebenstraße das amüsante Spiel
von neuem zu beginnen . Eroßstadtjugend ist erfinderisch , sie
faßt das Leben manchmal von der Sonnenseite , aber stets
von der praktischen Seite an und weiß sich alle Einrich¬
tungen nutzbar zu machen .

— Von der Kleinrentnerhilfe . Im „ Deutschen Gemeinde¬
tag

" wird hinsichtlich der Durchführung der Kleinrentner¬
hilfe u . a . darauf hingewiesen , daß auch in der Kleinrentner -
Hilfe bei Prüfung der Hilfsbedürftigkeit und des
Maßes der Hilfe nach den allgemein fürsorgerechtlichen
Grundsätzen zu verfahren ist . soweit das Gesetz nicht eine be¬
sondere Vergünstigung vorsieht . Mangels entgegenstehender
Vorschrift feien die in der übrigen Fürsorge geltenden
Grundsätze der Familiennotgemeinschaft auch in
der Kleinrentnerhilse anzuwenden . Danach und nach der
Rechtsprechung ergebe sich , daß es auch in der Kleinrentner -
Hilfe berechtigt und sogar geboten ist , daß ein Fürsorgever¬
band , bei dem ein Antrag auf Unterstützung eines Mit¬
gliedes einer Familiengemeinschaft gestellt ist , zunächst an
die anderen — auch an die nichtunterhaltspflichtigen — Mit¬
glieder der Familiengemeinschaft zwecks Unterhaltsge¬
währung herantritt . Die im nationalsozialistischen Staat
erstrebte Volksgemeinschaft ist undenkbar , wenn sich schon die
Mitglieder einer im gemeinsamen Haushalt lebenden
Familie im Stich lassen . Da die für die Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Volksgenossen zur Verfügung stehenden Mittel
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Sn Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Reichsbetriebsgemeinschast 14 , „ Landwirtschaft " .

Sprechstunden obiger Reichsbetriebsgemeinschaft finden
statt : täglich von 5 — 7 Uhr nachmittags , außer Samstags , im
Haus der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstr . 49 , Zimmer 17 .

Reichsbetriebsgemeinschast 1 , „ Nahrung und Genuß " .

Sprechstunden jeden Donnerstag von 4— 6 Uhr , im Haus
der Deutschen Arbeitsfront Wellritzstr . 49 , Zimmer 13 .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Urlaub im eignen Gau !

Regelmäßig werden auch jetzt llrlaubsfahrten im Gau ,
und zwar rn das Waldgebiet des Kinzig - und Salza¬
tales durchgeführt , wo am schönen Waldrand gelegen die
Urlauber untergebracht werden . Ganz besonders wird diese
Unterbringungsmöglichleit alle die erfreuen , die eine weite
Reise scheuen oder mit Rücksicht auf die Fahrtkosten bei den
weiten Fahrten ihren llrlaubsaufenthalt in der näheren Um¬
gebung verbringen wollen . Der Aufenthaltsort liegt in¬
mitten von weit ausgedehnten Wäldern und bietet so recht
Gelegenheit zum Ausspannen . Für gute Küche ist Sorge ge¬
tragen , während die Abendstunden in froher Gemeinschaft
verbracht werden . Der Preis für einen achttägigen Aufent¬
halt ( einschließlich An - und Rückfahrt ab Frankfurt a . M .,
Unterbringung und Verpflegung ) beträgt 21 .50 RM . Die
Fahrten werden regelmäßig von Samstag zu Samstag durch¬
geführt . Sie finden unbeschadet der Teilnehmerzachl be¬
stimmt statt . Anmeldungen sind möglichst 6 Tage vor Be¬
ginn der Fahrt bei der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Wies¬

baden , Rheinstr . 74 , Zimmer 2 , abzugeben mit gleichzeitiger
Einzahlung des Geldes .

aufs äußerste beschränkt sind , verschafft sich derjenige , der die

öffentliche Hilfe ohnezwingendenErundin Anspruch
nimmt , Vorteile auf Kosten seiner noch ärmeren Volksge -

nosien . Nach dieser Überlegung könne nicht dafür eingetreten
werden , daß bei der Kleinrentnerhilfe von dem Grundsatz
der Familiennotgemeinschaft abgewichen wird . Andererseits
dürfte die Anforderung an die Familienmitglieder nicht
überspannt und Arbeitskraft und Arbeitswille der verdienen¬
den Familienmitglieder nicht durch eine zu weitgehende
Heranziehung geschwächt werden . Ein schematisches Vorgehen
sei zu verwerfen , vielmehr sei im Einzelfall nach gewissen¬
hafter Prüfung aller Umstände zu entscheiden , was den ,

Familienangehörigen zugemutet werden kann .
— Ein Unglückssturz . In der Lehrstraße verlor am

Freitagnachmittag ein 16 Jahre altes Lehrmädchen infolge

aroßen Hitze das Bewußtsein und stürzte zu Boden . Dabei
das junge Mädchen das rechte Schlüffelbein . Das

Sanitätsauto verbrachte die Verletzte ins Städtische Kranken¬
haus . ____________

— Kurhaus . Als Gastdirigent wird sich am Sonntag
Herr Kapellmeister Heinz Anraths aus Berlin dem Wies¬
badener Publikum oorstellen . Er leitet das Nachmittags¬
und Abend - Konzert des Städtischen Kurorchesters . Das Nach¬
mittags -Konzert wird an diesem Tage bereits um 16 Uhr

beginnen . Im Anschluß hieran gibt die Feuerwehr - Kapelle
Küntzig ( Luxemburg ) im Kurgarten ein Konzert . — Louis
Graveure wird in feinem Konzert am Mittwoch im Kur¬

garten u . a . zwei Arien von Händel „ Der Doppelgänger
"

und „ Leise flehen meine Lieder " von Franz Schubert , die

große Traumarie aus „ Manon " von Massenet und aus

„ Tosca "
zum Vortrag bringen . Am Flügel begleitet ihn

Deta Schulz . Friedrich S ch e r y , einer der hoffnungsvollen
Nachwuchsspieler , ein Schüler Sauers in Wien , wird solistisch
in dem Konzert mitwirken und u . a . das Waldesrauschen
und Soiree de Vienne Nr . 6 von Franz Liszt zum Vortrag
bringen , die As -Dur -Polonaise von Chopin und das

Impromptu As - Dur von Schubert .

Iugendtsrheiten .

Von Rudolf Presber .

„ Oh , schilt
' das gold

' ne Jugendalter nicht — der Kopf
ist rasch , allein das Herz ist gut,

“ mahnt Grillparzer . Gewiß
hat er recht . Aber die Raschheit des Kopfes , will sagen , die
der Entschlüsse , Urteile und Bewegungen hat zu allen Zeiten
solche Glücklichen mit dem guten Herzen und dem raschen
Kopf in Peinlichkeiten verwickelt .

Ich hatte gerade nach einem mich selber überraschenden
starken Erfolg meines ersten Novellenbuches einen großen
Roman geschrieben . Meinen ersten . Und harte die Kühnheit ,
das noch nicht ganz vollendete Manuskript einem befreunde¬
ten Verlag zu zeigen . Man fand es dort gut und amüsant ;
und da man gerade in der Zeitschrift nach einer allzu ernsten
Erzählung Bedarf für einen humoristischen Roman hatte , so
nahm man das unvollendete Manuskript an und begann
vertrauensvoll zu drucken . Ehe ich die letzten Kapitel — die
nur im Entwurf gelesen waren — überhaupt geschrieben
hatte . Davon erzählte ich lachend einem älteren Freunde , der
die Stirn in Falten ziehend meinte : Wenn dir ' s da nur

nicht geht wie der Wilhelmine von Hillern !" — „ Wieso
"

,
fragte ich, „ wie ist

' s denn der , übrigens sehr talentvollen ,
Tochter der Birch -Pfeiffer ergangen ? “ — „ Weißt du das

nicht ? Die hat doch — ja , in welcher Zeitschrift roar
'
s denn

nur ? — hat doch einen ihrer gern gelesenen Romane er¬

scheinen lasten . Plötzlich nach der zwölften Fortsetzung mußte
die Zeitschrift die höchst peinliche Notiz an der Spitze des

Unterhaltungsteils bringen : „Wegen schwerer Erkrankung
der Verfasserin dieses Romans können die letzten Kapitel
erst in späteren Nummern gebracht werden "

.. . .“ Ach , du
lieber Himmel — vom Augenblick dieser Mitteilung an

schwitzte ich Blut . Ich stellte mir immer vor : Du wirst krank ,
du krregst Diphtherie , im Hals gejuckt hat

' s mich schon , oder
der Blinddarm mutz heraus , und du und die Zeitschrift , ihr
habt die Blamage davon , kein Mensch druckt dich mehr . . .
Und dabei fiel mir eine tatsächlich erlebte Geschichte ein :

Eine junge , aber schon vielgelesene Zeitung hatte , kurz
ehe ich ihr Feuilleton - Redakteur wurde , ein Romanpreis -

ausschreiben veröffentlicht . Neben viel Schund und Unbrauch¬
barkeit lief ein ungemein fröhliches Manuskript ein , flott
und frisch geschrieben und voll sprudelnder Handlung . Bloß
— die letzten Kapitel waren noch nicht fertig geschrieben .
Kandidaten der Philosophie . Es war gewiß nicht richtig ,
aber das Preisrichterkollegium fand den Roman viel lustiger
und bester als alle bisher eingereichten und prämiierte ihn .
Man begann auch sogleich zu drucken , nachdem man mit den

Verfassern vereinbart hatte , daß sie neben dem Pauschal¬

preis für das bereits Gelieferte für jede der weiteren noch
nötigen Fortsetzungen des rasch zu beendigenden Romans
ein Honorar von 10 RM . erhalten sollten . . . und was

geschah ? Die Fortsetzungen liefen pünktlich ein . Aber — die
Figuren des Romans bekamen Kinder , die in neue Schick¬
sale verwickelt wurden , und die Kinder liebten sich wieder
untereinander , intrigierten gegeneinander , kamen in Zank
und Hader — und ein Ende mar nicht abzusehen . . . Da
mußte schließlich der Feuilleton -Redakteur , mein Vorgänger ,
nach Heidelberg schreiben , wenn jetzt nicht die und die
Hauptpersonen in der drittnächsten Nummer gestorben ober
mit guter Begründung nach Amerika abgeschoben seien , so
sehe er sich gezwungen , vor Beginn des neuen Quartals den
Roman selber zu beendigen . . . Die Erinnerungen aber an
diesen Roman , der aus sehr begreiflichen Gründen kein Ende
fand , und das Schicksal der Frau von Hillern , die übrigens
damals wieder gesund wurde und das gute Ende selber
schrieb , gingen nun mit mir um ; ich bin schließlich nervös
und fast krank geworden , immer in der Furcht , ich falle in
schweres Fieber ober in Geistesverwirrung , ehe ich bas letzte
Kapitel biefes Romans geschrieben habe . . .

„ Oh , schilt
' bas golb ne Sugcnbalter nicht !“ Ach , manch¬

mal ist
' s boch zu schelten . Man — ich sage „ man “ unb meine

mich ; aber ich will mir ' s burch Verallgemeinerung leichter
machen — man ist in seinen Anfängen zuweilen recht leicht¬
sinnig . Man weiß nicht , wie ein taufenbmal gebrücktes Wort
einen , ben ’s trifft , erfreuen ober auch unglücklich machen
kann . In meiner Vaterstadt Frankfurt a . M ., wo ich mir als
Feuilleton - Redakteur die ersten Sporen verdiente , lebten
damals unter vielen medizinischen Kollegen zwei würdige
ältere Ärzte , Sie hatten beide sehr wohlklingende , auch in
der Frankfurter Familienchronik gutangeschriebene Namen .
Nennen wir sie hier : Doktor Neumann und Doktor Köbes .
Beide waren , wie man sagte , nicht allzu eng befreundet .
Doktor Köbes hatte eine beträchtliche Platte . Doktor Neumann
hingegen trug noch zwar angegrauten , aber erfreulichen
Haarschmuck . Da las ich zufällig in einer medizinischen
Zeitung , daß der Doktor Neumann ein ausgezeichnetes
Mittel gegen den Haarschwund erfunden habe . Und da in
Frankfurt damals im Theater und in Museumskonzerten
eine erfreuliche Anzahl Glatzen im Parkett gesichtet wurde ,
so besang ich in einer meiner Wochenplaudereien , die mit
Versen geschmückt waren , die „ Rettungstat

" des geehrten
Mitbürgers Neumann . Unglücklicherweise verwechselte ich —
gänzlich absichtslos unb nur aus jugenblichem Leichtsinn
— bie Namen bet betben Mediziner . Meine Muse bekränzte
augenzwinkernb den Doktor Köbes , der dieser Erfindung
ganz fern stand unb wie gesagt selber eine Glatze hatte . Diese
unbeabsichtigte Mistetat geschah in . einer

'
Nummer am

Samstagabenb .

Am Morgen bes Montags saß , leichenblaß vor Ärger ,
bet Doktor Köbes schon in meinem Redaktionszimmer , als

ich es betrat . In begreiflicher Entrüstung stürzte bie Flut
seiner Vorwürfe über mich hin . Ich habe ihn lächerlich ge¬
macht , schrie er . Seine Patienten lachten über ihn , seine
Familie hänselte ihn . Das verrückte Haarmittel habe boch
nicht er , sonbern bet — unter uns — ein bißchen absonber -

liche Neumann erfunben . . . Ich entschuldigte mich , so gut
ich ' s konnte . Und versprach heute noch in der Abendnummet
eine Berichtigung zu bringen , die ihm , dem Doktor Köbes ,
mit dem Ausdruck des Bedauerns das ulkige Verdienst dieser
Erfindung abnahm . Als er , immer noch geknickt , gegangen
war , begann ich meine Tagesarbeit . Unglücklicherweise hatte
ich noch eine Premierenktitik vom Samstag zu schreiben , be¬
taut mancherlei Besuch , und am Sonntag zuvor war auch
noch — unbequem , wie sie es immer machen — ein berühmter
Mann gestorben , über dessen Werk und Leben mein Wissen¬
speicher gerade keine Schätze enthielt .

Als ich so kurz nach halbzwei Uhr noch schweißtriefend
die erste nasse Seite des Abendblattes bekam , äußerte der
neben mir stehende Metteur : „ Es kommt boch nix mehr , Herr
Doktor , was noch auf bie dritte Seite müßte ? " — „ Nein .
Meister Tusch . Das heißt " — bas Blut stieg mir vor Schreck
in ben Kopf — „ ja , ja ! Sie wüsten doch noch Platz für eine

kleine Notiz schaffen . Es muß eine Seridjtigung . . .
“

Wäh¬
ren der dicke Metteur , sonst ein gemütlicher Wiener , neben
mir von einem Fuß auf den anderen tanzte vor Ungeduld
unb leise schimpfte : „ Ja . hätt

' benn das nit früher kommen
Binnen . . schrieb ich mit fliegender Feder die paar
Zeilen der versprochenen „Berichtigung "

.

Am nächsten Morgen , als ich meine Redaktionsstube be¬
trat , saß , totenblaß vor Ärger , wieder der Doktor Köbes in
meinem Zimmer . In höchster Entrüstung stürzte die Flut
seiner Vorwürfe über mich hin . Ob denn meine Bosheit unb
Tücke keine Grenzen kenne ? Oder ob ich verrückt geworben
sei ? ! Unb er zeigte mir bie blau angebaltte Notiz auf der
brüten Seite bes gestrigen Abendblattes . Da hatte ich Un¬

glücksmensch -- die Namen zum zweitenmal verwechselt
und mit Ausdrücken meines Bedauerns berichtigt , daß nicht
der Doktor Neumann , sondern der Doktor Köbes ( der mit
der Riesenglatze ) die glorreiche Erfindung gemacht habe . . .

Daß der brave alte Herr mich , besten Herz zwar gut ,
aber besten Kopf verbammt rasch war , damals nicht geohr -

feigt hat , mag entweder in der tiefinnersten Güte seines Ge¬
müts seinen Grund haben ober damit zu erklären sein , daß
ich schließlich wesentlich jünger und kräftiger war unb bie
rechte Backe nicht auch noch hingehalten hätte , wenn er mir
in feiner berechtigten Wut auf die linke geklatscht Hütt « .



Wirtschaftliche Wochenschau .

Blick aus die Börse .

Die Börse erlebte in der vergangenen Woche ziemlich
aufgeregte Tage . Ungünstige Nachrichten über eine Rerhe von
Aknen , die sich seit langem des besonderen Interesses der

Börse erfreut hatten — ohne daß der kritische Beobachter
den Grund für diese Vorliebe recht erkennen konnte — be¬
wirkten zunächst für die betroffenen Papiere selbst , dann aber

auch durch den ftimmungsmätzigen Einflufe dieser Kursrück¬

gänge für den gesamten Aktienmarkt eine Baisse , die zwar
Angebot herauskommen liefe , aber nicht in übermäfeigem
Umfang . Lediglich am Markt der Schiffahrtswerte
und in AEG . und West deutsche Kaufhof war das

Angebot umfangreich , und da es sich hier durchweg um Werte
mit absolut niedrigem Kurs handelt , traten recht beträcht¬
liche relative Abschwächungen ein . Der Fall , vor dem kürzlich
eine vom Vörsenooistand herausgegebene Erklärung warnen
wollte , nämlich der Rückschlag aus übertriebene und durch
die tatsächlichen Verhältnisse nicht gerechtfertigte Kurs - und

Dividendenhoffnungen am Aktienmarkt ist hier eingetreten ,
und man darf hoffen , dafe dieses praktische Beispiel dem an¬

lagesuchenden Publikum die Berechtigung dieser Warnung
eindringlich vor Augen geführt hat . Inzwischen ist es be¬
reits wieder zu einer Beruhigung gekommen , die sich auch
auf die besonders von der Baisse betroffenen Werte erstreckt
hat , die sich nunmehr nach Klärung der Lage auf dem er¬

mäßigten Niveau behaupten bzw . auch schon wieder erholt
haben . Das Gesamtbild der Aktienmärkte zeigte in den letz¬
ten Tagen wieder ein freundlicheres Bild , wobei man wieder¬

holt auf Sperrmarkkäufe als anregendes Moment

hinwies , die bei der bekannten Enge der Märkte leicht in
der Lage sind , das Kursniveau zu heben .

Zinnpool und Bleikonferenz .

Auf dem Gebiete der Preisbewegung an den Welt¬
märkten verdienen die preissteigernden Maßnahmen der¬

jenigen internationalen Kartelle besondere Beachtung , die

sich auf unentbehrliche Rohstoffe der deutschen Verarbei¬

tungsindustrien erstrecken . So hat zum Beispiel die Ver¬

knappung der Zinnvorräte durch das Zinnkartell in der

letzten Woche zu einer weiteren Steigerung der Zinnpreise
geführt . Den Weg des Zinnpools scheine « jetzt auch die inter¬
nationalen Blererzeuger einschlagen zu wollen . Sie

haben auf einer Londoner Konferenz beschlossen , ihre Blei¬

produktion nicht mehr zu steigern . Die Folge davon war ,
dafe auch der Londoner Bleipreis zu steigen begonnen hat .

Diese Preistreibereien zeigen wieder , wie
"
wichtig es ist , dafe

sich die deutsche Wirtschaft nach Möglichkeit von der aus¬

ländischen Rohstosfbelieferung unabhängig macht . Die deutsche
Bleigewinnung hat erfreulicherweise tin ersten Halbjahr
1935 etwas zugenommen , die Zinkgewinnung ist sogar stark
gestiegen . Die Diktatur des Zinnpools aber dürfte
automatisch zu einer Verminderung des Zinnverbrauchs in
der ganzen Welt führen .

Diamantenhausse in USA .
Vor zwei Wochen gingen Nachrichten mit statistischem

Material durch die Zeitungen , die recht interessante
Aufschlüsse über die E o l d h a m st e r e r gaben , die im letzten
Jahre ganz erhebliche Summen in ihren Sparstrümpfen ver¬
steckten . Diese Neigung zu reellen Werten zeigt sich auch in
einer anderen Erscheinung , über die aus New Pork be¬

richtet wird . Hier ist eine sehr spürbare Hausse auf dem
Diamantenmarkt eingetreten . Die Nachfrage ist so
grafe , dafe bereits Mangel an Material erster Qualität vor¬
handen ist . Bei der Nachforschung nach den Gründen dieses
bemerkenswerten Sammeleifers ftiefe man darauf , dafe die

meisten Diamantenkäufe von Erofekapitalisten getätigt
wurden , die für alle Fälle Diamanten in ihren Depots und

Safes aufzustapeln suchen . Weniger bedeutsam , aber doch im

Steigen begriffen , ist auch die
"
Nachfrage nach Diamanten

von ieiten der Industrie , die sie für technische Zwecke be¬

nötigt . Dann gibt cs aber noch einen recht bezeichnenden
Grund für die Knappheit an diesem kostbaren Material . Die

amerikanischen Ehekandidaten sind nämlich nicht mehr mitten

einfachen Eoldringen zufrieden , die ihre Treue fürs Leben
ausdrücken sollen . Sie wünschen sich diese Trauringe etwas
vornehmer und bevorzugen gegenwärtig Eoldringe mit

Diamantenbesatz , die auch , mit den Augen des Kaufmanns
besehen , einen höheren Wert repräsentieren . Dieser realistische
Hang trägt an der gegenwärtigen Diamantenhausse
einen sehr spürbaren Anteil . Man steht , wie eng ideelle und

praktische Dinge in USA . zusammenhängen .

Neue 4 '/2 - prozeutige Reichsbahn - und

Reichspost - Schatzanweisungen .

Unter Mitwirkung des Reichsanleihekonsortiums werden
150 Mill . RM . neue 4 % % ige Reichsbahnschatz ,

anweisungen ausgegeben werden . Diese dienen in erster
Lime zum Umtausch der am 1 . September d . I . fälligen
6 % igcn SchatzanWeisungen der Deutschen Reichsbahn -

gejellschast von 1930 . Den Umtauschenden wird eine Bar¬

vergütung von VA % des Kapitals ausgezahlt und ausserdem
ein Bonus von % 7« gewährt werden . Die neuen 4 % Argen
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Einsatzbereit für alle Zeit .

Im Reichswettkampf der SA . entscheidet der innere Wert der Einheit ,

Glaube .

Der Wettkampf ans weltanschaulichem Gebiet kann nicht
im herkömmlichen Sinne LurchgesüIrt werden . Die Bewer¬
tung weltanschaulicher Kenntnisse , die erlernt werden kön¬
nen , würde ein unrichtiges Bild von dem inneren Wert der

Sieg .

Es ist hier nicht möglich auf die außerordentlich viel¬
seitige Gestaltung dieses Reichswettkampfes der SA . bis auf
alle Einzelheiten einzugehen . Alles in allem aber bleibt
festzustellen , dafe die ungezählten SA .-Mäuner , die neben
ihrem Beruf , neben ihrem Familienleben und ihrem persön¬
lichen Lebenskampf die ihnen im Reichswettkampf gestellten
Aufgaben erfüllen , erneut beweisen , dafe sie gewillt sind ,
durch ihr lebendiges Beispiel die Weltanschauung des Natio¬

nalsozialismus zu festigen und weiterhin für das Dritte Reich
zu kämpfen . Die SA . will durch den Äeichswettkampf ein

leuchtendes Vorbild geben . Sie will durch ihre Arbeit

dafür sorgen , dafe der Nationalsozialismus keine Angelegen¬
heit für Jahrzehnte , sondern für Jahrhunderte ist . Wer

ihrem Kampf steht das Wort des Stabschef Lutze :

„ Solange Deutschland lebt , wird die SA . marschieren ,
solange die SÄ . marschiert , wird Deutschland leben !"

Die Wiesbadener SA . im Reichswetttampf .

Da die Reichswettkämpfe der SA . dem gesamten deut¬

schen Volk ein Bild von dem guten Geist und der straffen

Die Bewertung der Leibesübungen

vollzieht sich nach den für das SA .- Sportabgeichen geltenden
Bestimmungen , ebenso die Prüfung im Kleinkaliberschiefeen .
Für den Querfeldeinlauf über 1000 Meter und für den
10 -Kilometer - Marsch bat man erschwerende Bestimmungen
vorgesehen , zum Beisplel sind beim 10 - Kilometer - Marsch auf
einen Pfiff Unterhemd und Strümpfe zu wechseln und
mangelhafte Stege und andere Hindernisse zu überwinden .
Neuartig ist ferner die Propaganda fahrt als Teil
des Wettkampfes . Jede Einheit raufe so viele Lastkraftwagen
ausstatten dafe alle SA .- Männcr der Einheit mitfahren
können . Diese Lastkraftwagen müssen propagandamäfeig und
für die Bewegung werbend hergerichtet sein . Dazu mutz im
Laufe einer halbstündigen Fahrt eine einfache Strafeensperre
beiseite geräumt werden . Bei den vorgeschriebenen Ein¬

satzübungen sind zum Teil recht schwierige Aufgaben zu
-bewältigen . Ortsteile sind zu sichern und zu sperren , Ehren¬
posten , Ortswachen aufzustellen , bedrohte Punkte z . B .
Brücken , Transformatoren . Wasserwerke usw . zu schützen .
Dazu kommen Aufgaben für Spähtrupps und Melder .

Haltung .

Am Abend des 30 . Januar 1933 marschiert die siegreiche
SA . durch das Brandenburger Tor . Ihr , -der Hauptträgerin
des Kampfes um das Dritte Reich , jubeln die Masten zu .
Die Begeisterung kennt keine Grenzen . Der SA .- Mann ist
der Held der nationalsozialistischen Revolution . Selbstlos
und treu marschierte er durch die Jahre des Kampfes allein
für Führer , Volk und Bewegung .

Bald tritt der Alltag wieder in fein Recht . Und wieder
sind es jene übereifrigen Spiefeer , die da meinen , die SA .
hätte ihre Pflicht erfüllt und könne nun abtreten . Sie ahnen
nichts von der stillen und zielbewufeten

Arbeit in Trupp und Sturm .
Sie wissen nicht , dafe der SA .-Mann nationalsozialistischer
Kämpfer bleibt , solange er lebt . Und wenn jetzt der Oberste
SA - Führer Wolf Hitler zur Prüfung des allgemeinen Aus -
bildungsstandes der SA . und zur Förderung ihres opfer¬
freudigen , freiwilligen Dienstes für die Bewegung und unser
Volk für den Sommer 1935 einen Reichswettkampf der SÄ .-
Stürme angeordnet hat , so wird damit erneut bewiesen , dafe
die SA . heute nach demselben Gesetz marschiert
und in alle Zukunft marschieren wird , nach dem sie einst bei
ihrer Gründung angetreten war .

Die Tatsache , dafe dieser Wettbewerb — wohl der gröfete ,
der einer politischen Kampsorganisation jemals zuge¬
mutet wurde — in aller Öffentlichkeit im ganzen Reiche
durchgeführt werden kann , ist ein weiterer Beweis für
hie » « erschütterte Haltung und Einsatzbereitschaft

der SA .

Für einen SA .- Mann gibt es kein Hindernis !

Ein Bild von einem 1000 - Meter -Hindernislauf , das im Rahmen des Reichswettkampfes der SA . durchgeführt
wurde . (Scherls Bilderdienst , M .)

Disziplin , die in der SA . herrschen , geben sollen , vollzieht sich
der Wettkampf in aller Öffentlichkeit . Am Sonntag , 28 . Juli

sind im Bereich der Wiesbadener SA . folgende Wungen an -

gesetzt worden :
Aktive Formationen :

1/80 Kleinkaliberschiefeen ( Klarenthal - Schützenhaus ,
Polizei - Schiefestände ) , Beginn 7 Uhr .

11/80 Gepäckmarsch . Einsatzübung für 5/80 und 7/80 .

Exerzierplatz , Gersdorsfstrafee . Beginn 6 .30 Uhr .
Für 8/80 Biebrich , Horst - Wessel -Platz , Beginn 8 Mr .

Reserve :

Mit Rücksicht auf das Gelände können die R .-Stürme
des 2 . Sturmbannes R . 117 ( früher Reserve -Standarte 80 )
die Wettkämpfe nicht einheitlich ausfAhren . Die Eirisatz -

übungen des Pioniersturmes und der Querfeldeinlauf über

die Hindernisse , finden auf dem Gelände der Stu berschen

Ziegelei an der Saarstrafee um 10 Uhr statt , woselbst sirü

auch das Ziel des Gepäckmarsches befindet . Die Einsatz¬

übungen der übrigen Stürme schliessen sich dann auf dem

Exerzierplatz an der Schiersteiner Strafee um 11 Mr an .

Einheit ergeben , wenn nicht gleichzeitig die aus dem Er¬
lernten erzielte Glaubens - und Willenskraft be¬
rücksichtigt würde , die sich in der i n n e r e n u n d ä u fe e r e n
Haltung der Einheit ausdrückt . . .

Über der weltanschaulichen Schulung steht das Thema :

„ Was lehrt uns SA .-Männer das Leben des Führers
für die Zukunft ? "

Bei den Vorbereitungen und Prüfungen kommt es nun
darauf an , dafe die Daten und Ereignisse aus dem Leben
des Führers nicht methodisch und stur auswendig gelernt
werden , sondern , dafe das Leben des Führers nach¬
erlebt wird . Aus dem Vorbild des Führers sind alle
soldatischen Grundsätze und Begriffe der SA . abzuleiten
und zu erklären , und es ist festzustellen , wie weit diese
Grundsätze und Begriffe in der zu prüfenden Einheit bereits
vorhanden und in Fleisch und Blut übergegangen sind .

Leistung .

Was ist nun der Zweck dieses Reichswettkampfes ? Es
soll der Kampfwille und die Dien st freu digkeit
gestärkt und der Stand der allgemeinen Ausbil¬
dung fsstgelegt werden . Weiterhin soll eine einheitliche
Aufgabe von der gesamten SA . in einer bestimmten Frist
bewältigt und gleichzeitig Vorarbeit für den Erwerb des
SA . - Sportabzeichens geleistet werden . Der Reichs¬
wettkampf wird in den Monaten Juli und August durch¬
geführt und raufe vor Beginn des Reichsparteitages beendet
sein .

Bestandteile des Reichswettkampfes :
Ära Juli : Leibesübungen , Querfeldeinlauf , Einsatz¬

übungen , 10 - Kilometer - Marsch und Kleinkaliberschiefeen :
im August : vor allem die weltanschauliche Prü¬

fung und Propagandafahrten .
Träger des Reichswettkampfes ist der Trupp und erst

in der letzten Entscheidung der Sturm , denn der Trupp¬
führer kann seine Mannschaft am besten übersehen und ihr
durch seine persönliche Einwirkung einheitlichen Ausdruck
geben . Sieger innerhalb einer Standarte ist der Sturm ,
dessen Trupps zusammen die höchste Punktzahl er¬
reichen . Die 21 besten Stürme , das heifet von jeder
Gruppe ein Sturm , führen ihre Leistungen auf dem Reichs¬
parteitag in Nürnberg dem Stabschef vor .

Aus diese « 21 Stürmen werden dann siebe » Stürme
nusgewählt , die dem Obersten SA .- Führer Adolf Hitler ,
der für den siegenden Sturm jeder Gruppe einen Ehren¬

preis gestiftet hat , vorgeführt werden .

Für die Sondereinheiten , Marine , Nachrichtenstürme ,
Reiter usw . , wurden Sonderbesttraraungen erlassen , die eine
Abänderung einiger Leistungsprüfungen enthalten . Bei
jedem Dienst der Leistungsprüfungen wird die Antrete -
Stärke bewertet .

Reichsbahnschatzanweisungen haben eine Laufzeit von
6 Jahren und werden zur öffentlichen Zeichnung im Rahmen
der genannten 150 Mill . RÄ . zum Kurse von 98,25 % auf¬
gelegt werden .

Ferner werden die am 1. Oktober d . I . fällig werdenden
150 Mill . RM . 5 % ige Reich spostschatzanweisun -

gen von 1933 bis zu einem Betrage von 125 Mill . RM .
unter Mitwirkung des Reichsanlsihekonsortiums in 4 )4 % iige
Reichspostschatzanweisungen mit fünfjähriger Laufzeit u -rage -

tauscht . Die Barvergütung an die llmtauschenden wird

VA 7c betragen , wozu auch hier ein Bonus von V» 7c tritt .
Die neuen vom Konsortium übernommenen 125 Mill . RM .
4 )4 % ige Reichspostschatzanweisungen werden gleichzeitig
zum Kurse von 98,50 % zur Zeichnung aufgelegt werden .

Die Umtausch - und Zeichnungsfrist läuft für
die Reichsbahnschatzanweisungen vom 8 . bis 20 . August , für
die Reichspostschatzanweisungen vom 4 . bis 16 . September
d . I . Die näheren Bestimmungen für den Umtausch und die

Zeichnung werden noch bekannt gemacht werden . Die neuen

VA % igen Reichsbahn - und Reichspostschatzanweisungen wer¬
den münde ! sicher und bei der Reichsbank lombard -

fähig fein . .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

— Mainz , 26 . Juli . Jedem Besucher wird die Ge¬

schlossenheit und Einheitlichkeit im Gesamtbild der Au s -

ftellunq „ Scholle und Heim
“ wohltuend auffallen .

Der festliche Eingang , der freundlich - weite Platz zwischen
Stadthalle und Vergnügungspark , die überraschende Aus¬

schmückung der Halle , in die sich jeder einzelne Stand fügt ,
all das wirkt zusammen zu einem beruhigenden und doch

werbekräftigen , künstlerischen Eesarateindruck . In diesen

Rahmen patzt vorzüglich die anziehende und fesselnde Muster¬

schau vorn Schaffen Mainzer Künstler und Mainzer Kunst¬

handwerks , die im Vestibül der Stadthalle mit geschmackvoll

ausgewählten , bezeichneten Beispielen das Augenmerk aller

Besucher auf sich zieht . , .
= Niedernhausen , 26 . Juli . Arn Dienstagabend fand

eine Eemeinderatssitzung mit reichhaltiger Tages¬
ordnung statt . Nach Bekanntgabe des Vorschlags zur
Schöffen - und Gemeindcratsordnung , dem zugestimmt wurde ,
gab der Bürgermeister den Plan zur Entwässerung der

Wiesen in Obernhausen bekannt . Das obere Quellwasser
soll nach Möglichkeit der Wasserleitung zugesührt werden .

Baufluchtlinien in verschiedenen Straßen wurden an Hand
der Zeichnungen eingesehen und als zweckmäfeig befunden .
Der Eemeindevoranschlag für 1935/36 wurde geprüft und

verabschiedet . Er balanciert in Einnahme und Ausgabe mit

66 000 RM . Weiter wurde eine Anregung gegeben zur Ab¬

haltung von Monatsmärkten im Interesse der Landwirtschaft .
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Der Spott öes Sonntags .

Kampf um teutfdje Itleißereyten .

24 . Meisterfchastsru - ern auf dem

Baldeney - Tee .

Zum 24 . Male wird am bevorstehenden Wochenende um

die höchsten Ehren im deutschen Rudersport gekämpft : Die

Deutschen Rudermeisterschaften 1935 werden auf dem Bal -

deney - See in Essen - Hügel entschieden . Wenn in diesem
Jahre den Titelkämpfen eine besondere Bedeutung zukommt ,
so deshalb , weil schon drei Wochen später die olympische Re¬

gattastrecke in Verlin - Erünau der Schauplatz der Europa -

Meisterschaften ist und 1936 unsere Ruderer bei den Olym¬
pischen Spielen die deutschen Farben gegen die Vesten der

Mlt zu vertreten haben . Zum erstenmal schlug im Hinblick
auf diese großen Aufgaben der Deutsche Ruderverband den

Weg ein , die besten Ruderer au » den Vereinen zu Verbands¬
mannschaften in ständigen Trainingslagern zusammen -

Sziehen
, um sie hier unter Leitung erfahrener Lehrer zu

ulen und zu stählen .
Die Rennen haben eine Bombenbesetzung erfahren , denn
die Neunungsliste - sieht nicht weniger als 63 Vereine mit

178 Booten und 854 Ruderern eingezeichnet !

Die Reichshauptstadt ist am stärksten vertreten , und zwar
mit neun Vereinen . Aber auch die übrigen Großstädte aus
dem ganzen Reich haben Meldungen abgegeben , u . a . Bres¬
lau , Dresden , Würzburg , Frankfurt/Oder , Frankfurt
a . M ., Schwerin , Leipzig , Hamburg , Mainz , Rüssels¬
heim , Regensburg , Vegesack und Mannheim . Durch die

Teilnahme des RV . de Amstel ( Amsterdam ) erhält die Ver¬

anstaltung auch internationalen Charakter .

Die Meisterschaftskämpfe werden nun nach den Haupt¬
regatten einen klaren Überblick über den Stand und die Er¬

folge der geleisteten Arbeit geben . Bereits am Freitag ,
26 . Juli , haben auf dem Valdeney - See die Vorkämpfe
der stark besetzten ^Rennen begonnen . Die Ruderriege des

Essener Turn - und Fechtklubs hat die Ausrichtung über¬

tragen bekommen und auf dem Stausee in landschaftlich reiz¬
voller Umgebung eine mustergültige Anlage geschaffen . Aus
den umliegenden Bootshäusern und dem Heim des Klubs
wurde ein „ Rudererdorf

"
gebildet , das den 854 Aktiven

ideale Unterkunftsmöglichkeiten bietet . Die Strecke ist durch
umliegende bewaldete Höhenzüge windgeschützt und 2000 Mtr .
lang .

Radmeisterschaften in Breslau und Erfurt .

Die Radfahrer haben für ihre diesjährigen Titelkämpfe
den letzten Juli - Sonntag gewählt . In Breslau - Grün -

eiche werden die Meisterschaften der Berufsfahrer
entschieden , und zu gleicher Stunde kämpfen auf der Bahn
in Erfurt die A m a t e u r e um die Ehren des deutschen
Meisters . Eine Ausnahme machen lediglich die Straßen¬
fahrer ; erst am 4 . August , anläßlich des Rennens „ Rund um
Berlin "

, fällt hier die Entscheidung .

Die Amateur - Meisterschaften .

Die deutschen Meisterschaften der Amateure werden im

Rahmen des großen Reichstreffens der deutschen Radfahrer
abgewickelt , für das die Vlumenstadt Erfurt schon seit
Wochen ihre Vorbereitungen trifft . 64 der besten deutschen

Amateur - Bahnfahrer haben gemeldet . Gerade in diesem
Jahr werden die Kämpfe noch erbitterter denn je sein , denn
die Besten der Meisterschaften haben die größten Aussichten
auch Deutschlands Vertreter bei den Olympischen Spielen
1936 in Berlin zu sein . Als großer Favorit geht wieder

Meister Toni Merkens ( Köln ) an den Start . Der Titel¬

verteidiger hat keinen ebenbürtigen Gegner und müßte sich
hier abermals durchsetzen . Über 25 km könnte der Kölner

schon geschlagen werden , wenn einem seiner Gegner eine

Überrundung gelingt , andererseits wäre ihm auch hier als

bestem Sprinter der Sieg nicht zu nehmen . Im Zweisitzer¬
fahren waren die Leistungen in den Monaten zumeist sehr
schwankend , zumal auch immer wieder neue Mannschaften
aüsprobiert wurden . Merkens/Karsch und Ih be /
H a s s e I b e r g sind die Favoriten . In der Vereins - Mann -

schasts - Meisterschaft gibt es ein erneutes Zusammentreffen
der starken sächsischen Mannschaften von Wanderer

Chemnitz und Excelsior Dresden . Die Dresdener
als Titelverteidiger waren schon fünfmal deutsche Meister
und werden natürlich versuchen , zunächst einmal das halbe

Dutzend vollzumachen . Im Rahmen der Veranstaltung wer¬

den zugleich die deutschen Meister im Radball und

Kunstfahren festgestellt .

Neue Berufsfahrer -Meister ?

Albert Richter ( Köln ) ist nach wie vor unser schnellster

Flieger . In seiner besten Form dürste der Kölner nur schwer

zu schlagen sein , seine Landsleute Stoffes , Engel und

O s z m e l I a sollten ihm noch am nächsten kommen . Wesent¬

lich anders ist die Lage bei den Stehern . Weltmeister Erich

Metze ( Dortmund ) hat in dem jungen Bochumer Walter

Lohmann einen ernsthaften Konkurrenten bekommen , der

Weltmeister kommt jedoch jetzt allmählich wieder in Form ,
und beim letzten Zusammentreffen der beiden Rivalen in

Berlin siegte Metze mit knappem Vorsprung . Möller hat
etwas nachgelassen , dagegen ist Kremer schon lange für
einen Titel

'
fällig , und Hille könnte überraschen , wenn er

einmal einen guten Tag hat .
*

Wiesbadener Rennfahrer gehen nach auswärts .

Arn Sonntag sind die Rennfahrer des Radsport¬
klubs Wiesbaden wieder einmal voll beschäftigt . Die

Wiesbadener Favoriten Karl Paluda , Ernst und Paul
Lehmler gehen in Neunkirchen ( Saar ) an den Start ;
am Jugenorennen beteiligt sich der junge A . Traudes . Die

übrigen Jugendfahrer des Radsportklubs , die am letzten

Sonntag in Frankfurt ihr großes Können bewiesen , starten
am Sonntag in Bürstadt bei Worms in einem großen
gauoffenen Iugendrennen . Es sind dies Bach , Schott , Schäfer
und Arndt .

Die Ringer
fetzen ihre Titelkämpfe , die bekanntlich in diesem Jahr an

verschiedenen Orten für die einzelnen Gewichtsklassen im

griechisch - römischen und freien Stil geteilt durchgeführt wer¬
den , in Hohenlimburg mit den Entscheidungen im

Bantamgewicht ( griechisch - römischer SM ) und Mittel¬

gewicht ( freier Stil ) fort .

<Deutfrfjet So -tfieg .

Der Amatcur - Länderkampf Deutschland — Schweiz

im Zirkus Krone in München sah am Freitagabend die

deutsche Vertretung mit 16 :0 überlegen siegreich , nachdem
schon 1922 in Wiesbaden ( 12 :4 ) und 1928 in Genf ( 14 :2 )
überlegene Siege herausgeholt worden waren . Für Deutsch¬
land siegten Färber -Augsburg , Ziglarski - München , Kastner -

Erfurt , Biemer - Köln , Murach - Schalke , Schmittinger - Würz -

burg , Bernlöhr - Stuttgart , Sölch - München .

Die „ Tont
"

.

Französischer Etappensieg .

Bei der „ Tour " wurde die 19 . Etappe vonLaRochelle

nach Nantes am Freitag wieder geteilt gefahren . Von

La Rochelle nach dem 81 Kilometer entfernt liegenden
La Roche sur Yon wurde mit Massenstart gefahren und sah

den Franzosen Le ErSves vor Aerts und Pelrssier als

Etappensieger . Der letzte Teil der Tagesstrecke von La Roche

sur Yon nach Nantes
'

wurde als Mannschaftsfahren aus¬

getragen , in dem Belgien/Schweiz Sieger wurde vor

Deutschland / Italien .

Heun (üy $ 15 . = £ ändetfpiele
für die Saison 1935/36 vorgesehen .

Ein äußerst umfangreiches Programm hat der Deutsche

Fußball - Bund für die kommende Spielzeit aufgestellt . Allein

neun Länderspiele sind vorgesehen , davon steht lediglich dre

Begegnung mit Spanien noch nicht endgültig fest . Ein be¬

sonderes Ereignis wird die Eröffnung des Reichs -

> p o r tfe I b es im Grünewald werden , die am 23 . Mar

erfolgt und auch die deutschen Fußballspieler im Kampf

sehen wird . Im einzelnen hat das Spielprogramm des

DFB . folgendes Aussehen : .
18 August 1935 : Deutschland — Finnland rn

München ; Deutschland — Luxemburg in Luxemburg .
21 August : Ostdeutschland — Südfinnland in Danzig .

25 August : Deutschland — Rumänien in Erfurt .
1 . September : Vereinspokal : 1 . Schlußrunde . ,

8 . Sept . :

Beginn der Meisterschaftsspiele . 15 . Sept . : Deutschland —

Polen in Breslau ; Deutschland — Estland in Königs¬

berg . 22 . Sept . : Vereinspokal : 2 . Schlußrunde .
6 . Oktober : Deutschland — Lettland in Stettin ;

Bundespokal - Vorrunde ; Vereinspokal : 3 . Schlußrunde .

27 . Oktober : Vereinspokal : 4 . Schlußrunde .
3 . November : Bundespokal : 2 . Runde . 10 . November :

Vereinspokal : Vorschlußrunde . 20 . November : Winterhilfs -

Opfer - Spiele .
1 . Dezember : Vereinspokal - Endspiel .
5 Januar 1936 : Bundespokal : 3 . Runde ; 1 . Vorrunde

zum Vereinspokal 1936 . 19 . Januar : Vereinspokal : 2 . Vor¬

runde .
6 . Februar : Vereinspokal : 3 . Vorrunde . : ,
L März : Vundespokal - Endspiel .
Februar/März : Gegen Spanien , Rumänien und

Ungarn .
23 . Mai : Eröffnung des Reichssportfeldes .

3um IS . Hlale Qcutfäland ISoweit .

Süddeutsche Leichtathleten in Zürich .

Der 15 . leichtathletische Länderkampf zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz am Sonntag in Zürich ist zugleich der

erste Länderwettbewerb unserer Leichtathleten im Jahre
1935 . Die Beziehungen beider Länder auf diesem Gebiete

sind recht innig , denn die Eidaenossen waren es , die z u e r st
wieder nach dem großen Weltkriege die internationalen

sportlichen Beziehungen mit Deutschland aufnahmen . In

Basel wurde 1921 der Leichtathletik - Länderkampf der Deut¬

schen überhaupt ausgetragen . Vis 1925 gab es auch keinen

anderen Gegner , als nur die Schweiz . Und dann wurde

auch weiter Jahr um Jahr — in alter Freundschaft — dieser

Wettkampf wiederholt . . .
Schon vierzehnmal standen sich die Kampfer beider

Länder gegenüber — ebenso oft auch blieb Deutschland sieg¬

reich . Immerhin geht aus dem Punktverhältnis der bis¬

herigen Begegnungen klar hervor , daß die Träger des

Helvetierkreuzes mehr als einmal mit großartigen Leistungen

aufwarteten . Der Gegner ist auch diesmal wieder sehr stark .
2n Brüssel tarnen die Eidgenossen zu einem bemerkenswerten

Sieg über Belgien und Rordfrankreich . Das hat ihr Selbst¬

vertrauen gestärkt , ihnen neuen Ansporn gegeben . _
Und doch

sollte unsere Mannschaft siegreich bleiben . Bis auf den aus¬

gezeichneten Hallenser Weitspringer Biebach kämpff eine

rein süddeutsche Mannschaft , die aber auf allen Posten

gleichmäßig stark besetzt ist .
Die Gegner :

Wettbewerbe : Deutschland : Schweiz :

100 m : Marxreiter , Pontow Hänni , Zud
200 m : Pontow , Neckermann Hänni , Jud
400 m : Helmle , Schäfer Vogel , Waldvogel
800 m : Lang , Fink Pedretti , Schnyder

1500 m : Ereter , Abel Müller , Utiger
5000 m : Haag , Blösch Cardinaux Kubier

110 - m - Hürd . : Welscher , Huber Christen , Kunz

Hochsprung : Kuhn , Wittmann Blaser , Guhl

Weitsprung : Biebach , Wittmann Studer , Krähenbuhl

Stabhochspr . : Müller , Sutter Stalder , Meier

Diskuswurf : Würfelsdobler , Lampert Nüefch , Guhl

Kugelstoßen : Konrad , Lampert Dr . Zeli , Nido

Speerwerfen : Kullmann , Huber Schumacher , von Arx

4xi00 m : Marxreiter/Necker - Jud/Walfer/Studer /

mann/Huber/Pontow Hänni
4X400 m : Helmle/Schäfer/Lang / Vogel/Müller/Frey /

Fink . Waldvogel .

Kreis - Auswahlkämpfe in Mainz .

Das Wiesbadener Aufgebot .

Wie wir bereits gemeldet haben , veranstalten die Kreise

Groß - Frankfurt , Starkenburg , Ostvfalz, ^ Rheinhessen und

Wiesbaden morgen Sonntag , 28 . ^>uli , im Mainzer

Stadion einen Auswahlkampf . Die Farben des Kreises

Wiesbaden werden nachfolgende Teilnehmer vertreten :

100 Mtr . : Speth ( Sportverein ) , Fröhlich ( Polizei ) .

200 Mir . ; Becker ( Sportverein ) , Waterfeld ( Eintracht ) .

400 Mtr . : Sander ( Sportverein ) . Krieger ( Reichsbahn ) .
800 Mtr . : Bausch , Heißner ( beide Sportverein ) . 1500 Mtr . :

Rössing ( Sportverein ) , Hornung ( Polizei ) . 5000 Mtr . :
Schmidt ( Sportverein ) , Dörr ( Polizei ) . Weitsprung : Horn

( Polizei ) , Prediger ( Turnerbund ) . Hochsprung : Ebeling
( Post ) , Prediger ( Turnerbund ) . Stabhochsprung : Kern

( Sportverein ) , Groß ( Tv . Neuhof ) . Kugelstoßen : Mund

( Sportverein ) , Hubert ( Tgd . Sonnenberg ) . Speerwurf :
Kern ( Sportverein ) , Kröck ( Sportfreunde ) . Diskuswurf :

Hubert ( Tgd . Sonnenberg ) , Kern ( Sportverein ) , Egert
( Turnerbundj . Hammerwurf : Schlag (Post ) , Kern ( Sport¬
verein ) . Dreisprung : Horn ( Polizei ) , Krieger ( Reichsbahn ) .
4Xi00 - Mtr .- Staffel : Horn , Maczionsek , Fröhlich ( sämtlich
Polizei ) , Speth ( Sportverein ) . 4x400 - Mtr .- Staffel : Maus ,
Sander ( beide Sportverein ) , Waterfeld ( Eintracht ) , Krieger
( Reichsbahn ) , Menz ( Polizei ) .

Die Teilnehmer des Kreises Wiesbaden starten im

weißen Sportdreß mit dem Wappen der Stadt Wiesbaden .
Treffpunkt sämtlicher Teilnehmer ist um 1 . 45 Uhr am

Hauptbahnhof .
Die übrigen Kreise werden zu der Veranstaltung ihre

besten Kräfte entsenden , so daß mit recht spannenden Kämpfen
gerechnet werden kann . Die Frankfurter werden in erster
Linie mit ihren bekannten Sprintern vertreten sein , wäh¬
rend der Kreis Starkenburg feine hervorragenden Lang¬
streckler zur Stelle haben wird .

Dre Schwimmet melden .

RSK . und SKW . 1911 in Mainz .

Morgen Sonntag nimmt die Schwimmabteilung des
NSK . in Mainz an dem vom Mainzer Schwimmklub 1905

ausgeschriebenen bezirksoffenen Jubiläums -Wettschwimmen
teil . Es sind vorwiegend Meldungen von Jugendlichen ab¬

gegeben worden . Eine Wasserballmannschaft der Abteilung
trägt am Schluß des Festes noch ein Spiel gegen den fest -

gebenden Verein aus .
Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 hat fast

jedes Rennen belegt und geht mit zahlreichen Kämpfern an
den Start . Besonderes Interesse erregen die Staffel - und

Jugendkämpfe . Wir erwarten die Wiesbadener Vertre¬

tungen auf Sieg und Platz . Besonders heiß umstritten ist
wohl die große Staffel 10x50 - Meter - Kraul und der Kampf
im Wasserball . Hier spielen NSK . gegen Mainz 1905 und
die SKW .- Mannschaft gegen „ Hessen

" '
Worms .

Abnahme von Prüfungen im Schwimmen für das

Reichs - Sportabzeichen .
Die nächste Abnahme findet am übernächsten Sonntag ,

4 . 21 u g u ft 1935 , vormittags ab 9 Uhr , auf der Schwimm¬
bahn des Nationalen Sportklubs Wiesbaden ( E . V .) im
Schiersteiner Hasen ( an der rechten Hafenspitze ) statt . Die
Bahn ist außer auf dem Fußweg auch durch Übersetzen für
5 Pf . bei dem Bootsverleiher Schröder , rechts neben der
Omnibushaltestelle ( siehe Schild ) zu erreichen . Nur Be¬
werber und Bewerberinnen mit vollständig ausgestellten
Leistungsbüchern können die erzielten Leistungen bestätigt

, erhalten . Als Unkostenbeitrag sind 15 Pf . mitzubringen .

Sdjadjnadjtidjten .

Internationales Wiesbadener Turnier .

Im internationalen Turnier im August in Wies -

baden werden kämpfen : Engels , Reinhardt , Rellstab ,
K Richter , Rödl für Deutschland ; Stoltz , der die Meister¬

schaft von Dänemark bereits elfmal erwarb , für Schweden ;

für Dänemark : Anderssen . Frankreich repräsentiert Viktor

Kahn ; Holland entsendet Landau ; auch England wird ver¬

treten sein .

Stadtmeister von Breslau ist Machate , von Mann¬

heim : Heinrich , Solingen : Brattig und Landwehr ,
Stettin : Gehrke , Weimar : Fleischhak und Sömmering .

Meister von Württemberg ist Schuster -Cannstatt .
Lübecks Spitzenmeister ist Braune ; in Rostock siegte

C . Otto . — Die Meisterschaft von 21 a I i e n besitzt Ingenieur
Antonia Sacconi ( Rom ) .

Spott - Hundfäau .

Pom Biichertisch des Sportsmannes .

Neue Volksausgaben der Lehr - und Übungs¬

bücher der Sursn - Körper - und Charakter¬
schulung . Ziele und Wege der Suren - Körper - und Cha¬

rakterschulung entsprechen den Forderungen nach rasse¬

bewußter Körpererziehung , die beute Allgemeingut des deut¬

schen Volkes sind . Surens Lehre und Arbeit haben ihre

offizielle Bestätigung und Anerkennung durch seine Er¬

nennung zum Eeneralinspetteur für Leibesübungen tm

Deutschen Arbeitsdienst gefunden . „ Unseres Körpers Schön¬

heit und gymnastische Schulung "
( E y m n a st i k d e r D eut -

s ch e n I , Einführung und Übungshefte mit über 120 Ab¬

bildungen ) ist das Schulungs - und Übungsbuch für alle , für
alt und jung , für Männer , Frauen und Kinder . Dieses Buch

umfaßt Die Grundlagen der Sursn -Gymnastik in Auffassung
und Übungen . Die begeisternden Ausführungen , die vielen
wundervollen Körper -Aufnahmen wecken und vertiefen das

Verständnis für die Ziele und die tätige Anteilnahme an

den Aufgaben der neuen Körpererziehung . Das beigegebene

Übungsheft mit den rund 300 Übungen macht das Werk be¬

sonders wertvoll für die praktische Arbeit . — Das Buch

„ Selb ft manage — Pflege der Haut
" ( 189 Seiten

mit 73 Abbildungen ) widerlegt die allgemein verbreitete

Ansicht , daß Massage nur eine Angelegenheit für Sportler

[ei und einzig der Lockerung der Muskulatur diene . Wir

erfahren durch dieses Buch , daß durch die tiefen Wirkungen
der Massage Blutkreislauf , Lymphe ufw . angeregt werden

und daß hier die Hauptbedeutung der Massage liegt , die da¬

mit Grundlage und Voraussetzung für einen gesunden , ge¬
stählten und widerstandsfähigen Körper jedes einzelnen ist .
Selbstmassage ist der Helfer gegen Verkalkung , Stoffwechsel¬
krankheiten , Rheuma , Eicht . — In dem Buch „ Atem¬

gymnastik
"

( 159 Seiten mit 98 Abbildungen ) zeigt
Suren , daß tiefe Atmer stets starke , lebensfähige Menschen
sind . Die Atemkraft kann jeder schulen . Dieses Buch zeigt
mit 98 Naturaufnahmen in folgerichtigem Aufbau und

fesselnder Art die rechten Schulungswege .
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Schutz für den nachftclligen Hypothekengläubiger .

Bei der Durchführung von Zwangsverfteigerun -

g e n stellt sich in der Praxis der Regel nach heraus , daß der

an erster Stelle eingetragene Hypothekengläubiger durch den
Wert der Forderung meistens auch den der Zinsrückstände ,
des Verlustes droht . Er wird entweder durch den Meist¬
bietenden „ ausgeboten

"
, oder er ersteht selber das Grund¬

stück , indem er in seine Hypothek „ hineinbietet "
. Erhält er

den Zuschlag , so geht anstelle der Hypothekenforderung das

Grundstück auf ihn als Eigentum über . . Es erreicht den

Wert der Forderung , meieftns auch den der Zinsrückstände .
Weit weniger günstig stehen die n a ch st e I l i g e n Hypothe¬
kengläubiger da , namentlich sind auch die an zweiter »
Stelle eingetragenen Gläubiger , die ihre Forderung noch für

sicher zu halten geneigt waren , von der Gefahr des Ausfalls ,
d . h . also des Verlustes bedroht . Zwar hat ihnen die Ver¬

ordnung vom 26 . Mai 1933 ein Schutzrecht dadurch gegeben ,
daß laut § 1 der Verordnung die Versagung des Zuschlages
verlangt werden kann , wenn das Höchstgebot unter T/io des

Erundstückswertes liegt . Aber dieses Schutzrecht kann von
den Hypothekengläubigern nur einmal in Anspruch ge¬
nommen werden ; ist einmal der Zuschlag auf Grund des
' / »»- Einwandes versagt worden , so kann im nächsten Termin
die Versagung aus diesem Grunde nicht mehr verlangt
werden . Die Verlustgefahr ist also nur aufgeschoben , nicht
aber beseitigt . Neuerdings gehen freilich die Amtsgerichte
dazu über , zu niedrige Gebote , durch die die nachstelligen
Gläubiger , namentlich solche mit kleineren Forderungen
( Auswertungsgläubiger ) Verluste erleiden würden , von
Amts wegen zurückweisen und dafür zu sorgen , baß die nach -

stcllig gesicherten Gläubiger , besonders die an zweiter
Stelle eingetragenen , ihre Forderung ganz oder wenigstens
zum Teil vom Ersteher des Grundstücks bezahlt bekommen .
Dem Vollstreckungsrichter ist durch die neuerdings er¬

gangenen Anweisungen eine wesentlich freiere Stellung als

bisher zugewiesen , und er hat das Recht und die Pflicht ,
von sich aus in das Verfahren durch richterliche Maßnahmen
einzugreifen , wenn ihm dies geboten erscheint . Er besitzt vor
allem auch in geeigneten Fällen ein Vertaaungsrecht von
Amts wegen , wobei er die Rechte aller ins Auge zu fassen
hat . Es handelt sich hier nicht um besondere gesetzliche

Schutzmaßnahmen , sondern um allgemeine , aus dem Richter¬
amt folgende Eingrisfsmöglichkeiten , von denen zugunsten
der gefährdeten nachstelligen Gläubiger in der Praxis in

steigendem Maße Gebrauch gemacht wird .

Räumungsklage ersetzt Kündigung .

Ein Pachtvertrag war mit einer Halbjahresfrist zum Ab¬

lauftermin zu kündigen ; bei Nichtkündigung setzte er sich
automatisch jeweils um ein Jahr fort . Streitig war ge¬
worden , ob der Verpächter ordnungsmäßig nach dem Ver¬

trags durch Einschreibebrief gekündigt hatte . Er hatte ledig¬

lich Räumungsklage erhoben . Das Reichsgericht führte aus

( Urteil 3 . Juni 1935 — IV 65/35 — ) , die Klageerhebung sei
eine Handlung , die die Kündigung im Sinne des § 3 des

Pachtvertrages ersetze . Die Klage enthalte ben
, deutlichen

Ausdruck des Willens des Verpachters , die Fortsetzung des

Pachtverhältnisses abzulehnen . Daher bewirke die Klage -

crhebung , daß der Pachtvertrag zum nächsten nach dem Ver¬

trage in Betracht kommende Zeitpunkt sein Ende finde . Der

Wirksamkeit der Klageerhebung als Kündigung stehe auch

nicht entgegen , daß sie nicht , wie im Vertrage vorgeschrieben ,
durch eingeschriebenen Brief erfolgt ist , denn es sei er¬

wiesen , daß die Beklagten von der ihnen zugestellten Klage¬
schrift Kenntnis genommen haben .

Zeitliche Grenzen der Steuerfreiheit von Wohnhäusern .

Die Landesgesetze über die Steuerfreiheit von Wohn -
'
bauten bestimmen meistens , daß die Baupolizeibehörden die

Frist zwischen Erundstückserwerb und Fertigstellung des
Baues , deren Einhaltung Voraussetzung der Steuer - und Ee -

bührenfreiheit ist , aus besonderen nicht lediglich an die

Person des Erwerbers geknüpften Gründen verlängern
können . Erwirbt jemand ein Baugrundstück mit der Ab¬

sicht , sofort zu bauen , und vermindert sich sein Einkommen
durch Umstände , die von seinem Willen unabhängig sind , so
daß er das Bauvorhaben verschieben muß , so ist dies , wie das
sächsische Oberverwaltungsgericht in einem Urteil vom
16 . März 1935 ausführt , kein lediglich in seiner Person
liegender Grund . Die Baupolizeibehörde kann daher in

diesem Falle die Verlängerung der Frist aussprechen .

gefahr und Fluchtverdacht vorliegt . Katzenstein , der

jüdischer Rassenangehöriger ist , hat Vermögens - und

Einkommensteuer im Gesamtbeträge von 50 000 RM .1

soweit sich bis jetzt übersehen läßt , hinterzogen und

ferner denr Finanzamt Vermögenswerte im Betrage
von mindestens 100 000 RM . verschwiegen .

Das Geheimnis um die französische Munitionslieserung .
Der französische Transportdampfer „ Eitron "

, der einen Teil

jener geheimnisvollen Kisten befördert hatte , deren Inhalt

sich auf unerklärte Weise aus Waffen in Sand und Sterne

verwandelte , ist Freitagfrüh unmittelbar von Buenos Arres
kommend , in den Hafen von Dünkirchen eingelaufen . Der

Kapitän Le Corre erklärte , er habe über den Inhalt der

Kisten nicht Bescheid wisien können , denn ihm liege nur die

Pflicht ob , Stücknummern und Kennzeichen der Krsten zu
überwachen . Der Frachtdampfer „ Citron " hatte sich von
Rouen aus zunächst nach Rio de Janeiro begeben , wo eine

kleine Zahl der Kisten ausgeladen wurde , und dann nach '

Buenos Aires , wo die als „ Kriegsmunition
" be¬

zeichnete Ware entsprechend den geltenden Vorschriften außer¬

halb des Hafenbeckens gelöscht wurde . Dem Kapitän war für
alle Kisten ordnungsgemäß Entlastung erteilt worden .

Ein schweres Einsturzunglück , bei dem zwei Personen

getötet und zwei schwer verletzt wurden , ereignete sich cm

Freitagfrüh in dem Städtchen D e s i o in der Nähe von Mai¬

land . Die Bewohner eines dreistöckigen Wohnhauses
wurden plötzlich durch ein ohrenbetäubendes Getöse in

Schrecken versetzt . Unmittelbar darauf stürzte das ganze ,
etwa 15 Meter hohe Gebäude vollständig in sich zusammen
und begrub unter sich alle Bewohner . Die sofort herbeige -

eilte Feuerwehr machte sich gemeinsam mit den Bewohnern

der umliegenden Häuser und der Polizei an die Bergung ber

unter bcn Trümmern begrabenen Personen . Unter den Ge¬

töteten befand sich auch ein blinder Musiklehrer .

Japanische Militärflieger verfolgen Banditen . Nach

Atelbungen aus Hsingking , der Hauptstadt Mandschukuos ,
haben die Japaner mehrere Flugzeuge zur Verstärkung der

mandschurischen Regimenter entsandt , die die Verfolgung
der Banditen durchfuhren , die kürzlich einen Überfall auf die

Stadt Neimantschi unternahmen . Es soll sich dabei um

Kommunistengruppen aus der Dschehol -Provinz handeln , die

bei ihrem Überfall 450 Sträflinge befreiten und mit ihnen

zusammen das Rathaus der Stadt stürmten und sogar ver -

suchten , eine eigene Regierung einzusetzen .

Neues aus

Tod in den Bergen .

Zwei Münchener Bergsteiger im Matterhorngebiet
verunglückt .

Zermatt , 27 . Juli . Die beiden ' etwa 20 Jahre alten

Münchener Touristen Fritz Geiger und Adolf Raff

waren am Donnerstagsruh ohne Führer aufgebrochen , um

das Matterhorn über den Zmutt - Erat zu besteigen . Diese

Partie ist in diesem Jahre erst einmal und in Begleitung
eines Führers ausgeführt worden . Eine andere Touristen¬

gruppe , di , sich auf dem gewöhnlichen Wege zum Matter¬

horn , dem sog . Schweizer Grat , befand , bemerkte plötzlich ,
wie die beiden Münchener Touristen , die bereits Zweidrittel
des Ausstiegweges hinter sich hatten , abstürzten . Einer sofort

ausgesandten Rettungskolonne gelang es , die Leichen der

beiden zu bergen . Sie wurden am Freitag nach Zermatt
gebracht und in der Totenkapelle aufgebahrt .

Mord und Selbstmord .

Berlin , 26 . Juli . Hausbewohner in der Fuststraße in
Berlin - Oberschönweide hörten am Freitagvormittag Hilfe¬
rufe in der Wohnung der 65jährigen Witwe Margarethe
Vogt . Sie alarmierten das Überfallkommando . Als dieses
eintraf , fielen in der Wohnung gerade zwei Schüsse . Die
Beamten drangen in die Wohnung und fanden die Witwe
Vogt in der Küche verblutet auf . Der Mürber hatte
Selbstmord begangen . Der Täter , der 39jährige Richard
Grosser , war seit Jahren mit einer Tochter der Witwe ver¬
lobt . Vor kurzem hatte jedoch die Tochter die Verlobung ge¬
löst und war verreist . Grosser hatte am Freitag seiner ehe¬
maligen Braut einen Besuch machen wollen . Als ihm feine
Schwiegermutter mitteilte , daß ihre Tochter verreist sei . ver¬
langte er ihre Adresse , die aber von der Witwe verweigert
wurde . Es entstand zwischen beiden ein heftiger Streit , in
dessen Verlauf der Täter seine Ersparnisse von 4000 RM .
zurückverlangte , die er bei der Witwe Vogt zur Aufbe¬
wahrung gegeben hatte . Er erhielt auch das Geld , aber
es muß bei der Übergabe des Geldes plötzlich zu einem
so heftigen Streit gekommen sein , daß der jähzornige Grosser
zum Stilett griff und einen Stich in den Hals der Frau
führte , der tödlich war . Als er sah , was er angerichtet hatte ,
beging er Selbstmord , indem er sich in Brust und Schläfe
schoß .

Rundsunt - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr von Köln : Deutsche Feier¬

stunde der HI .
Berlin : 16 Uhr : Vom Stadtrand zum Acker . 18 Uhr :

Abenteuer auf Teilzahlung . 19 Uhr : Musik zum Sonntag¬
abend . 20 Uhr : Militärkonzert . 22 .30 Uhr : Zu Joh . Seb

Bachs Todestag . Die Goldberg -Variationen . 24 Uhr : Tanz ^

und Unterhaltungsmusik .

Breslau : 16 Uhr : Schöne alte Kinderlieber und

- spräche . 16 .30 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Hören Sie bitte ein¬

mal zu !

Hamburg : 16 Uhr : Klaviermusik . 16 .20 Uhr : Ober -

harzer Heimatfeste . 17 .50 Uhr : Bordkonzert aus Krel . 20 Uhr !

Heitere Musik . 22 .50 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 16 .30 Uhr : Konzert . 18 .50 Uhr : Richard -Wagner -

Festkonzert . 20 .15 Uhr : Johann -Strautz -Abend .

Königsberg : 14 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 .25

Uhr, : Deutsche Volkslieder . 19 .30 Uhr : Heitere Unterhaltung .

Leipzig : 18 Uhr : „ Es gingen drei Jäger wohl auf

die Pirsch
" . Eine Hörfolge . 18 .45 Uhr : Ausschnitte vom

Thüringer Heimatabend in Jena . 20 Uhr : Abendkonzert .

München : 16 Uhr : Vesperkonzert . 18 Uhr : Bauern¬

funk . 18 .20 Uhr : Klaviermusik . 18 .50 Uhr : Blasmusik . 19 .40

Uhr : Das Erlebnis . Bruder Straubinger bei den Zigeunern
in Ungarn . 22 .30 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Kleine melodiöse Stücke . 18 .30

Uhr : Eine Viertelstunde Schallplatten . 18 .45 Uhr : „ Der

Tatzelwurm geht um "
. Ein spaßiger Hörbericht . 19 .30 Uhr :

„ Turnen und Sport — haben das Wort "
. 21 Uhr : Unter¬

haltungsmusik .

aller Welt .

Türkisches Sprengstoff - Lager in die Luft

geflogen .

Istanbul , 26 . Juli . Das Sprengstojflager von Derindje ,
das sich gegenüber vom türkischen Kriegshafen Eöldschük im
Golf von Jsmiti befindet , ist heute mittag aus unbekannter
Ursache explodiert und in die Luft geflogen . Der Bahn¬
körper der Eisenbahnlinie nach Anatolien wurde durch die
Explosion so stark in Mitleidenschaft gezogen , daß der Zug¬
verkehr unterbrochen ist . Einzelheiten über den Umfang des
Schadens und über etwaige Verluste an Menschenleben ,
stehen noch aus . Die Feuerwehren aus Istanbul sind zur
Hilfe gerufen worden .

Schweres Verkehrsunglück in Moskau .

Moskau , 26 . Juli . In einem Vorort von Moskau
wurden bei dem Zusammenstoß eines Autobusses mit einem
Eisenbahnzug sieben Fahrgäste des Kraftwagens getötet
und sieben weitere verletzt .

Glückwunsch des Führers zum 90 . Geburtstag des

ersten Burschen Hindenburgs . Zn Werries bei

Hamm feierte am Donnerstag der Altveteran Kutz ,
Hindenburgs erster Bursche , seinen 90 . Geburtstag . Der

Führer und Reichskanzler übersandte dem Kriegs -

veteranen von 1866 und 1870/71 ein Glückwunsch¬
schreiben , sowie sein Bild mit eigenhändiger Unter¬

schrift . Jakob Kutz hat bekanntlich bei Kömggrätz den
verwundeten Leutnant Paul von Hindenburg unter

Einsatz seines Lebens aus dem Feuer getragen .

Tagung der deutschen Filmpresse in München . Unter
dem Leitgedanken „ Film als Kunst

"
fand am Freitag

eine Tagung der deutschen Filmpresse im Münchener
Künstlerhaus statt . Die Tagung , die von der Reichs¬
filmkammer in Verbindung mit dem Reichsverband

deutscher Filmtheater veranstaltet wurde , diente der

Förderung der verantwortungsbewußten Arbeit im

deutschen Filmschaffen und der Ausgestaltung des Films
als kulturellen und künstlerischen Ausdruck unserer Zeit .

Riesige Steuerhinterziehungen eines jüdischen Me¬

tallalthändlers . Wegen Steuerhinterziehung wurde in

Bernburg ( Anhalt ) der Metallalthändler Alfred

Katzenstein in Haft genommen , da Verdunkelungs -

Dic heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltuugsblatt

" .
___

hanpychriftleit -r : Fritz Günther .
Stellvertreter des haupttchrlftlelters : Karl yein , Runz .

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : !. v . Karl Seinz Kunz ; für den

politischen riack-richtendienü : Karl Sein , Kunz ; für Kunst : I. v . vr . Ymnrich
Reichert ; für unpolitisch - Beitrügt und vermischtes : Dr . y -inrich Reichert ,
für Stadtnachrichten . wirtschaft , Sandel und Gewerbe : Willi Pempe ; ful
Unraebuna . provinznack >richtcn und den Sportteil : Yeinz tenbarot ; für öl

Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Dr . phil . Gustav Sch ellenberg und verlaqsdirektor Heinrich Pabst .

Der-Bedeenxug kleidet doch zu gut, aber leider nur Schlanke l
Trinken Sie doch Dr. Richters FxOhstückskrAutertee
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RADIO Abteilung

_i2J in Herz , das Tiere schützt ,

wirdMenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

A . L . ERNST
Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Saison /

Schluß/ /

VerEauf
- Plakate erhalten Sie im

Dmckereikontor Schalter¬
halle links , Tagbl . - Lans ,
oder durch Anruf 59631

familini - anuWtii 4 .ÄX *
«

jeder Art in kürzester Zeit WiesbadenerE - gblatt

Bekanntmachung .

Es ist des öfteren die Wahrn - hmung gemacht
und hier auch vielfach Beschwerde darüber geführt
worden , daß das Beschmutzen bei Bürgersteige und
Gehwege innerhalb bet Stabt burck Sunbe in
belästigenber Weise überhanb genommen hat .

Ich nehme daher im Jnteresie bei allgemeinen
Reinlichkeit unb ber Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf bcn Bürgersteigen unb sonstigen Geh¬
wegen ber Stabt Veranlassung aus bie Bestim¬
mungen bes § 14 bei süi Diesbaben gültigen
Stiaßenvolizeiveioibnung vom 10 Juli 1931 , nach
welchen jede Veiunieinigung bei öffentlichen
Etiaße unteisagt unb mit Strafe bebioht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwibeihandlungen in sol¬
chen Fällen sind diejenigen Personen , unter deren
Leitung ober Aufsicht solche öunbe zur Zeit der
Straßenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen ,
habe ick die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz befondere Aufmetkfamkeit zu
schenken unb in gegebenen Fällen gegen Zuwider -
hanbelnbe unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Der Polizeipräsident . 3 . V . : gez . Bachmann .

wollen wir eine Stunde froh¬
beschwingter Simmung ver¬
leben im Kleinod der Mainzer
Ausstellung „ Scholle und
Heim "

, in der

Ku pferbe rg -

Schatzka m m er

Führende Marken :

Adler , Expreß ,
Hercules ,

Diamant sowie
erstklassSpeziairäder
in mehr als 50 verschied .
Modellen u Ausführungen

in den Preislagen von
3L - 33 .— 37 .50 41 .-

42 .— 45 .50 49 — 50 .50
52 .— 55 .— 56 . 30 58 . —

61 .— 66 .— 70 .— 71 .—

73 .50 76 .50 78 .— 105 .—

Ratenzahlung gestattet !

Gebr . Räder werden in

Zahlung genommen .
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